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Vorwort  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie halten den Leitfaden „Das Schulsystem in Bayern, Sachsen und der Tschechischen Repu-
blik – mit Glossar“ in Händen. Diese Publikation ist im Rahmen des Projektes CLARA@eu ent-
standen. CLARA@eu ist ein dreiseitiges Projekt der Verwaltungsbezirke Oberfranken, Chemnitz 
und Karlovy Vary/Karlsbad, an dem sich auch die EUREGIO EGRENSIS, die Städte Karlsbad 
und Bayreuth sowie der Vogtlandkreis als weitere Partner beteiligten. Ziel dieses Behörden-
netzwerks war und ist es, kurzfristig und zielorientiert auf die Erfordernisse, die im Zusammen-
hang mit der Erweiterung der Europäischen Union an die Verwaltungen sowohl in den Mitglieds-
staaten als auch in den Beitrittsländern gestellt werden, reagieren zu können. Alle Beteiligten 
sollten durch das Projekt in die Lage versetzt werden, grenzüberschreitende Strategien zur Lö-
sung relevanter Probleme in der täglichen Verwaltungstätigkeit erarbeiten zu können. 

Die EUREGIO EGRENSIS hat im Rahmen dieses Projektes den Themenbereich „Jugend, Bil-
dung, Kultur“ federführend betreut. Im Rahmen der durchgeführten Workshops und Arbeitskrei-
se ist von den Teilnehmern – also von den Experten und Praktikern aus dem Schulwesen – der 
Wunsch geäußert worden, eine Zusammenstellung herauszugeben, in der die Schulsysteme in 
Bayern, Sachsen und der Tschechischen Republik kurz und prägnant dargestellt werden. Dar-
über hinaus wurde ein Glossar angeregt, das die wichtigsten, im jeweiligen Land gebräuchlichen 
Begriffe im Bereich des Schulwesens darstellt und die entsprechenden Übersetzungen ins 
Deutsche bzw. Tschechische bietet. 

Ohne die tatkräftige und umfangreiche Unterstützung von Frau Oberstudienrätin Andrea Hiel-
scher wäre diese aufschlussreiche und intensiv recherchierte Veröffentlichung nicht möglich 
gewesen. Frau Hielscher arbeitete rund zehn Jahre als Austauschlehrerin in Tschechien. Sie 
kennt insofern zumindest das bayerische und das tschechische Schulsystem als „Insiderin“ und 
sie spricht fließend Tschechisch. Frau Hielscher hat zusammen mit Frau Hana Šebestová, 
Cheb/Eger, das Glossar gestaltet. Daneben haben Herr Werner Bauer (Realschule Selb) und 
Herr Werner Tauscher (Staatliche Schulberatung Oberfranken) einen Abriss über das bayeri-
sche Schulsystem erarbeitet sowie Frau Anne-Susann Vollstädt (Regionalschulamt Zwickau) 
eine Zusammenfassung des sächsischen Schulsystems. Unser besonderer Dank gilt Frau Mar-
tina Klanová und Frau Dana Martincová vom Regionalamt Karlsbad, Abteilung Schulwesen, die 
intensiv an der Erarbeitung dieser Publikation mitgewirkt haben und u. a. den Artikel zum tsche-
chischen Schulsystem beigesteuert haben. Nicht vergessen sollte werden, dass Herr Tomáš 
Vorel aus Mariánské Lázně/Marienbad sowie Frau Hielscher und Frau Šebestová die Überset-
zung dieser zweisprachigen Publikation ermöglicht haben.  

Ich bedanke mich auf diesem Wege sehr herzlich bei allen, die die Herausgabe dieses Leitfa-
dens ermöglicht haben. Es war eine sehr aufwändige und teilweise mühsame Arbeit, deren tat-
sächlichen Umfang man dem Ergebnis nicht unbedingt ansieht. Aufgrund der vielen Gespräche 
in den Arbeitskreisen und Workshops dürfen wir darauf hoffen, dass damit ein wertvoller, praxis-
naher Beitrag zum gegenseitigen Kennenlernen, zum besseren Verstehen bzw. Verständnis und 
zur Intensivierung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit geleistet wurde. 

April/Mai 2006 

Harald Ehm 

Geschäftsführer der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
Themenbereichsleiter 
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Předmluva 
 
Dámy a pánové, 

držíte v rukou rukověť „Školský systém v Bavorsku, Sasku a České republice – s glosářem“. 
Tato publikace vznikla v rámci projektu CLARA@eu. CLARA@eu je třístranný projekt správních 
krajů Horní Franky, Chemnitz a Karlovy Vary, na kterém se podílely jako další partneři i  
EUREGIO EGRENSIS, města Karlovy Vary a Bayreuth a dále Vogtlandkreis. Cílem tohoto 
propojení úředních míst bylo a je umět rychle a cíleně zareagovat na požadavky, které jsou 
kladeny v souvislosti s rozšířením Evropské unie na správní orgány jak původních členských 
států unie, tak i členů nově přistoupivších. Všem zúčastněným by měl projekt umožnit vypořádat 
se v každodenní správní praxi s hranice překračujícími strategiemi vedoucími k řešení 
relevantních problémů. 

EUREGIO EGRENSIS v rámci tohoto projektu neslo odpovědnost za zpracování tematické 
oblasti „Mládež, vzdělání, kultura“. V rámci realizovaných workshopů a setkání pracovních 
výborů vyslovili účastníci – tedy odborníci a praktici z oblasti školství – přání, vydat přehled, ve 
kterém budou krátce a pregnantně představeny školské systémy v Bavorsku, Sasku a České 
republice. Mimoto tak byl zavdán podnět k tvorbě glosáře, který uvádí nejdůležitější, v té které 
zemi obvyklé pojmy v oblasti školství a nabízí odpovídající překlady do němčiny nebo do 
češtiny. 

Bez účinné a rozsáhlé podpory paní vrchní školní radní Andrey Hielscher by nebylo vydání této 
poučné a po intenzivních rešerších sestavené publikace možné. Paní Hielscher pracovala 
zhruba deset let jako hostující učitelka v Čechách. Zná tedy přinejmenším bavorský a český 
školský systém jako „zasvěcená osoba“ a hovoří plynně česky. Paní Hielscher vytvořila 
společně s paní Hanou Šebestovou z Chebu glosář. Vedle toho vytvořili nástin o bavorském 
školském systému pan Werner Bauer (reálka / Realschule Selb) a pan Werner Tauscher (Státní 
školní poradna pro Horní Franky / Staatliche Schulberatung Oberfranken), paní Anne-Susann 
Vollstädt (Regionální školský úřad / Regionalschulamt Zwickau) vytvořila souhrn o saském 
školském systému. Mimořádný dík náleží paní Martině Klanové a paní Daně Martincové 
z Krajského úřadu Karlovy Vary, oddělení organizační a správní, které intenzivně spolupůsobily 
při zpracování této publikace a mj. přispěly článkem o českém školském systému. V neposlední 
řadě umožnili překlad této dvojjazyčné publikace pan Tomáš Vorel z Mariánských Lázní, jakož i 
paní Hielscher a paní Šebestová.  

Děkuji srdečně touto cestou všem, kteří umožnili vydání této rukověti. Práce na ní byla mnohdy 
velmi náročná a zčásti namáhavá, její skutečný rozsah nemusí být z výsledku této práce na 
první pohled patrný. Na základě řady rozhovorů v rámci pracovních skupin a workshopů věříme, 
že tak vznikl cenný, praktický příspěvek ke vzájemnému poznání, k lepšímu dorozumění i 
porozumění a ke zintenzivnění hranice překračující spolupráce. 

duben/květen 2006 

Harald Ehm 

Jednatel pracovního sdružení EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
Vedoucí tematického oboru 
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Wussten Sie, dass … 
 

• die Schulpflicht in Tschechien, Bayern und Sachsen neun Jahre beträgt? 
 

• man in Tschechien vierjährige, sechsjährige und achtjährige Gymnasien besu-
chen kann, in Bayern und Sachsen aber im Allgemeinen nur achtjährige? 

 
• es in Tschechien keine Realschulen gibt, man aber nach der neunten Klasse 

„Grundschule“ auch noch aufs Gymnasium gehen kann? 
 

• man im Gegensatz zu Deutschland an einer tschechischen „Mittelschule“ das 
Abitur ablegt? 

 
• man in Tschechien nach 13 Schuljahren Abitur macht, in Bayern und Sachsen 

aber schon nach 12? 
 

• die Schüler in den meisten tschechischen Schulen Hausschuhe 
tragen müssen und meistens einen Garderobenspind haben? 

 
• die Schüler in Tschechien traditionell in der Schulkantine essen 

können? 
 

• es in Tschechien nur fünf Noten gibt, in Deutschland dagegen 
sechs? 

 
• Sport in Tschechien und Sachsen zum Notendurchschnitt im Zeugnis zählt, in 

Bayern aber meistens nicht?  
 

• es an tschechischen Universitäten nur vier Noten gibt (schlechter als Note 3 be-
deutet „durchgefallen“), in Deutschland aber sechs? 

 
• die Lehrer in Tschechien sich meist zu zweit, dritt oder viert ein Büro teilen (ein so 

genanntes „kabinet“), während sich deutsche Lehrer im Lehrerzimmer drängen 
müssen? 

 
• die Schüler in Tschechien häufiger Pause haben als in Deutschland? 

 
• in Tschechien bei einigen festlichen Gelegenheiten die 

Schüler- und Studentenhymne „Gaudeamus igitur“ 
gesungen oder gespielt wird?  

 
• der Abiturball in Tschechien einige Monate vor dem Abitur 

stattfindet und auch die Abiturzeitung bei dieser 
Gelegenheit herauskommt? 
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• die Abiturzeitung in Deutschland nach dem Abitur verkauft wird, wobei die Schü-
ler oft mit manchen Lehrern richtiggehend abrechnen?  

 
• der deutsche Abiturball erst nach dem Abitur und dem Erscheinen der Abiturzei-

tung stattfindet, so dass manche Lehrer keine Lust haben hinzugehen? 
 

• das Abitur in Tschechien bisher – bis auf die Prüfung in Tschechisch – an vielen 
Schulen nur mündlich abläuft? 

 
• tschechische Schüler vor dem Abitur eine Woche zur Vorbereitung frei haben, die 

so genannte „heilige Woche“? 
 

• die mündliche Abiturprüfung in Tschechien öffentlich ist und sich 
Vorbereitungszeit und Prüfung für alle im selben Raum 
abspielen?  

 
• Lehrer in Tschechien nicht mit ihrem Familiennamen 

angesprochen werden wie in Deutschland, sondern mit „Herr 
Lehrer/Frau Lehrerin“ bzw. am Gymnasium mit „Herr Professor/Frau Professo-
rin“? 

 
• in Tschechien Schüler, die auf eine höhere Schule übertreten wollen, oft eine 

Aufnahmeprüfung machen müssen? 
 

• an fast allen tschechischen Universitäten die Zulassung zum 
Studium nur mit Aufnahmeprüfung möglich ist?  

 
• man in Deutschland gewisse Fächer an der Universität nur mit ei-

nem sehr guten Notendurchschnitt im Abitur studieren kann? 
 

• die meisten Lehrer an den höheren Schulen in Tschechien eine 
Klasse jahrelang unterrichten, während in Deutschland die Lehrer 
oft wechseln (auch der Klassenlehrer!)? 

 
• es in Tschechien Pflicht ist, ein Klassenbuch zu führen? 

 
• es in Tschechien keinen verpflichtenden Religions- oder Ethikunterricht gibt wie in 

Bayern und Sachsen? 
 

• ein Schuljahr in Tschechien und Sachsen mit einer Feier beginnt, aber – abgese-
hen von den kirchlichen Schulen – nicht mit einem Gottesdienst wie in Bayern? 

 
• in Tschechien und Sachsen als verpflichtende Fremdsprache nicht Latein unter-

richtet wird? 
 

• Latein an bayerischen Gymnasien in den letzten Jahren einen regelrechten Boom 
erlebt? 

 
• Fremdsprachenklassen in Tschechien geteilt werden, d.h. meist nur ca. 15 Schü-

ler vor dem Lehrer sitzen? 
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• zukünftige Lehrer in Tschechien zwar während des Studiums Unterrichtspraktika 
absolvieren, aber kein Referendariat machen müssen? 

 
• zukünftige Lehrer in Deutschland nach dem Universitätsstudium noch eine zwei-

jährige Ausbildung an einer Schule durchlaufen müssen, das so genannte Refe-
rendariat? 

 
• an tschechischen Schulen voller Begeisterung „Floorball“ gespielt wird, ein dem 

Eishockey ähnlicher Hallensport mit einem Plastikball, das in Deutschland „Uni-
hockey“ heißt und zumindest in Bayern so gut wie unbe-
kannt ist? 

 
• Studenten an tschechischen Hochschulen mit 

einer feierlichen Zeugnisübergabe 
verabschiedet werden, während deutsche 
Studenten das Zeugnis ohne Zeremonie 
zugeschickt bekommen? 

 
• in Tschechien alle Schüler gleichzeitig zwei Monate Sommerferien haben, näm-

lich im Juli und August? 
 

• die deutschen Sommerferien „nur“ sechs Wochen dauern? 
 

• sich in den meisten deutschen Bundesländern die Termine der Sommerferien je-
des Jahr ändern, nicht aber in Bayern?  

 
• deutsche Schüler nicht zuletzt wegen der vielen christlichen Feiertage und Feste 

ca. 2 Wochen mehr Ferien haben als tschechische? 
 

• es in Tschechien – abgesehen von Gründonnerstag, Karfreitag und Ostermontag 
- keine Osterferien gibt, deutsche Schüler aber mindestens zwei Wochen frei ha-
ben? 

 
 
...und, und, und... 
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Das Schulwesen in Deutschland 
 
Vorbemerkung:  
 
Im Schulwesen der deutschen Bundesländer gibt es große Unterschiede, da im Grund-
gesetz die Kulturhoheit der Bundesländer festgelegt ist. 
• Jedes Bundesland regelt sein Schulwesen selbst. 
• Jedes Bundesland hat eigene Lehrpläne, Schulbücher, Ferienordnung, zum Teil so-

gar Schulformen. In einigen Bundesländern gibt es Gesamtschulen, in Sachsen und 
Bayern jedoch nicht. In Gesamtschulen wird bis zur 10. Klasse nicht nach Schulty-
pen differenziert. 

• In einigen Bundesländern gibt es landesweit einheitliche, vom Kultusministerium 
zentral vorgegebene Abschlussprüfungen (z.B. Bayern und Sachsen), in anderen 
werden die Prüfungen dezentral organisiert. 

• Die Schulpflicht in Deutschland beträgt 9 oder 10 Jahre. 
 
Mit spätestens sechs Jahren beginnt die Schulpflicht, wobei die Tendenz zu einer Vor-
verlegung geht. 
 

Das Schulsystem in Bayern 
 

Kurze Kennzeichnung der Schularten in Bayern nach dem Bayeri-
schen Erziehungs- und Unterrichtsgesetz Art. 7 – 19 und Art. 23 
 
Die Grundschule  
Die Grundschule umfasst die Lehrgangsstufen 1 bis 4. Sie vereinigt alle Schulpflichtigen 
dieser Jahrgangsstufen, soweit sie nicht eine Förderschule besuchen. Nach der 4. Klas-
se endet die Grundschule und die Schüler können an das Gymnasium oder die Real-
schule übertreten, wenn sie entsprechende Leistungen gezeigt haben. Die Grundschule 
schafft durch die Vermittlung einer grundlegenden Bildung die Voraussetzung für jede 
weitere schulische Bildung. Um den Kindern den Übergang zu erleichtern, arbeitet die 
Grundschule mit dem Kindergarten zusammen.  
 
Die Hauptschule 
Die Hauptschule baut auf der Grundschule auf und umfasst die Jahrgangsstufen 5 bis 9 
und, soweit Mittlere-Reife-Klassen in der Jahrgangsstufe 10 angeboten werden, auch 
die Jahrgangsstufe 10. Sie vermittelt eine grundlegende Allgemeinbildung. Die Haupt-
schule spricht Schülerinnen und Schüler an, die den Schwerpunkt ihrer Anlagen, Inte-
ressen und Leistungen im anschaulich-konkreten Denken und im praktischen Umgang 
mit den Dingen haben. Für besonders leistungsstarke Schülerinnen und Schüler werden 
ab der Jahrgangsstufe 7 Mittlere-Reife-Klassen angeboten (der so genannte M-Zug). 
Nach der neunten Klasse treten die Schülerinnen und Schüler ins Berufsleben über: du-
ales System (parallele Ausbildung in Betrieb und Berufsschule). Nach der zehnten Klas-
se können sie ins Berufsleben übertreten oder die Fachoberschule besuchen, wenn sie 
entsprechende Leistungen gezeigt haben  
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Die Realschule 
Die Realschule umfasst die Jahrgangsstufen 5-10, und auch Realschulen zur sonderpä-
dagogischen Förderung. Sie baut auf der Grundschule auf und verleiht den Realschul-
abschluss (= mittlerer Schulabschluss). Sie vermittelt eine breite allgemeine und berufs-
vorbereitende Bildung. Ab der Jahrgangsstufe 7 können folgende Ausbildungsrichtun-
gen eingerichtet werden. 

• mathematisch naturwissenschaftlich technischer Bereich  
• wirtschaftlicher Bereich  
• fremdsprachlicher Bereich  
• Schwerpunkte in musisch-gestaltenden, hauswirtschaftlich und sozialen Bereich.  

Nach der zehnten Klasse erfolgt der Übertritt ins Berufsleben oder die weitere schuli-
sche Ausbildung an der Fachoberschule. 
 
Das Gymnasium  
Das Gymnasium umfasst die Jahrgangsstufen 5-12.  Es baut auf der Grundschule auf, 
schließt mit der Abiturprüfung ab und verleiht die allgemeine Hochschulreife. Es vermit-
telt die vertiefte allgemeine Bildung, die für ein Hochschulstudium vorausgesetzt wird. 
Es gibt verschiedene Ausbildungsrichtungen:  

• Sprachliches Gymnasium  
• Naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasium 
• Musisches Gymnasium  
• Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Gymnasium.  

Mit Abschluss des Gymnasiums wird meistens ein Studium begonnen. Man kann jedoch 
auch eine Berufsausbildung anstreben. 
 
Berufliche Schulen  
a) Die Berufsschule 
Sie ist eine Schule mit Teilzeit und Vollzeitunterricht im Rahmen der beruflichen Ausbil-
dung, die von Berufschulpflichtigen und Berufschulberechtigten besucht wird. Sie hat die 
Aufgabe die Schülerinnen und Schüler in Abstimmung mit der betrieblichen Berufsaus-
bildung oder unter Berücksichtigung ihrer beruflichen Tätigkeit (= duales System) beruf-
lich zu bilden und zu erziehen und die allgemeine Bildung zu fördern. 
 
b) Die Berufsfachschule  
Sie ist eine Schule, die ohne eine Berufsausbildung vorauszusetzen, der Vorbereitung 
auf eine Berufstätigkeit oder der Berufsausbildung dient und die Allgemeinbildung för-
dert. 
 
c) Die Wirtschaftsschule  
Sie vermittelt eine allgemeine Bildung und eine berufliche Grundbildung im Berufsfeld 
Wirtschaft und Verwaltung und bereitet auf eine entsprechende berufliche Tätigkeit vor. 
Sie umfasst die Jahrgangsstufen 7 – 10 oder die Jahrgangsstufen 10 und 11. Sie ver-
leiht nach bestandener Abschlussprüfung den Wirtschaftsschulabschluss (= mittlerer 
Schulabschluss). Danach kann man eine Berufsausbildung beginnen oder an die Fach-
oberschule wechseln, wenn entsprechende Leistungen gezeigt wurden. 
 
d) Die Fachschule 
Die Fachschule dient der vertieften beruflichen Fortbildung oder Umschulung und fördert 
die Allgemeinbildung. Sie wird im Anschluss an eine Berufsausbildung und in der Regel 
an eine ausreichende praktische Berufstätigkeit besucht. 
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e) Die Fachoberschule  
Die Fachoberschule baut auf einen mittleren Schulabschluss auf. Sie umfasst die Jahr-
gangsstufen 11 und 12. In der Jahrgangsstufe 11 gehört zum Unterricht auch eine fach-
praktische Ausbildung. Die Fachoberschule verleiht nach bestandener Aufnahmeprü-
fung die Fachhochschulreife.  
Es können folgende Ausbildungsrichtungen eingerichtet werden: 

• Technik  
• Agrarwirtschaft 
• Wirtschaftliche Verwaltung und Rechtspflege 
• Sozialwesen 
• Gestaltung 

In einem Schulversuch wird zur Zeit die Fachoberschule Klasse 13 erprobt, die nach 
ihrem Abschluss zu einer fachgebundenen Hochschulreife  und mit Kenntnissen einer 
zweiten Fremdsprache zur allgemeinen Hochschulreife führt.  
 
f) Die Berufsoberschule  
Die Berufsoberschule baut auf einem mittleren Schulabschluss und einer abgeschlosse-
nen Berufsausbildung oder mehrjährigen Berufserfahrung auf. Sie umfasst die Jahr-
gangsstufen 12 und 13. Die Berufsoberschule verleiht nach der Jahrgangsstufe 12 
durch eine Prüfung die Fachhochschulreife, nach der Jahrgangsstufe 13 die fachgebun-
dene Hochschulreife und wieder mit Kenntnis einer zweiten Fremdsprache die allgemei-
ne Hochschulreife. 
 
g) Die Fachakademie 
Sie umfasst bei Vollzeitunterricht mindestens zwei Schuljahre, baut auf einem mittleren 
Schulabschluss und in der Regel auf eine berufliche Ausbildung oder praktische Tätig-
keit auf. Sie bereitet durch eine vertiefte berufliche und allgemeine Bildung auf den Ein-
tritt in eine angehobene Berufslaufbahn vor.  
 
Die Förderschulen 
Die Förderschulen diagnostizieren, erziehen, unterrichten, beraten und fördern Kinder 
und Jugendliche, die der sonderpädagogischen Förderung bedürfen und deswegen an 
einer allgemeinen oder beruflichen Schule nicht oder nicht ausreichend gefördert und 
unterrichtet werden können. 
Förderschulen können gebildet werden für die Förderschwerpunkte: Sehen, Hören, kör-
perliche und motorische Entwicklung, geistige Entwicklung, Sprache, Lernen und soziale 
und emotionale Entwicklung.  
 
Schule für Kranke 
Schulen für Kranke unterrichten Schülerinnen und Schüler, die sich in Krankenhäusern 
oder vergleichbaren, unter ärztlicher Leitung stehenden Einrichtungen aufhalten müs-
sen. Die Schule für Kranke soll möglichst den Anschluss an die Schulausbildung ge-
währleisten und den Heilungsprozess unterstützen.  
 
Die Schulaufsicht über die Schulen in Bayern 
Die Schulen in Bayern sind dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus unterstellt. 
Dabei werden allerdings unterschiedliche Modelle angewendet.  
An den Gymnasien und  Realschulen ist der Schulleiter der direkte Dienstvorgesetzte 
und übt auch die Schulaufsicht aus. Damit das Ministerium auch in räumlicher Nähe der 
Schulen präsent ist, werden Ministerialbeauftragte bestellt. Dies gilt auch für die Fach-
oberschulen und Berufsoberschulen.  
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Für die beruflichen Schulen und für die Förderschulen und Grund- und Hauptschulen 
gibt es jeweils eine Abteilung an den Bezirksregierungen. Dabei haben jedoch die Leiter 
der beruflichen Schulen trotzdem die Dienstaufsicht für die bei ihnen beschäftigten Leh-
rer.  
Bei den Förderschulen hat dabei die Regierung in Zusammenarbeit mit den Schulleitern 
der Schule vor Ort die Dienstaufsicht. 
Für die Grund- und Hauptschulen gibt es noch zusätzlich Schulämter, die für jeweils ein 
bis zwei Landkreise im jeweiligen Regierungsbezirk zuständig sind. Auch hier wird ver-
sucht den Schulleitern vor Ort immer stärkere Kompetenzen zu übertragen.  
 
Dienstbezeichnungen und Ausbildung zum Lehrer 
Lehrer an Grund- und Hauptschulen nennen sich Lehrer, an Realschulen Realschulleh-
rer, an Förderschulen Sonderschullehrer. Schulleiter sind Rektoren oder Realschulrekto-
ren, ihre Stellvertreter Konrektoren oder Realschulkonrektoren. Lehrer an beruflichen 
Schulen und an Gymnasien sind Studienräte und Oberstudienräte. Als Schulleiter sind 
sie Oberstudiendirektoren, als deren Stellvertreter oder in bestimmten Funktionsstellen 
(z.B. Fachbetreuer, Mitarbeiter im Direktorat) Studiendirektoren. Alle vier Jahre werden 
Lehrer beurteilt, meist von der Schulleitung ihrer Schule (Schulleiter, Stellvertreter). 
 
Jedes Lehramt setzt in Deutschland ein Hochschulstudium voraus, das mindestens acht 
Semester beträgt. Lehrer, die ihr erstes Staatsexamen abgelegt haben, werden in den 
Vorbereitungsdienst an der jeweiligen Schulart übernommen. Die Zuweisung an eine 
bestimmte Schule in Bayern erfolgt durch das Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus in München. Nach dem zweiten Staatsexamen werden die Lehrer nach wenigen 
Jahren Beamte auf Lebenszeit und verbringen ihr gesamtes Berufsleben weitgehend in 
derselben Schulart und meist auch am gleichen Schulort. 
 
Lehrerfortbildung 
Lehrerinnen und Lehrer sind Fachleute für Unterricht und Erziehung. Um den hohen An-
forderungen des Lehrerberufs gerecht zu werden, soll Lehrerfortbildung dazu beitragen, 
die beruflichen Kenntnisse und Fertigkeiten der Lehrkräfte zu erhalten, zu erweitern und 
der wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung anzupassen.  
Nach der Lehrerdienstordnung sind die Lehrkräfte verpflichtet, sich selbst fortzubilden 
und an dienstlichen Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen. Die Verpflichtung zur 
Fortbildung gilt als erfüllt, wenn Fortbildung im Zeitumfang von zwölf Fortbildungstagen 
innerhalb von vier Jahren nachgewiesen ist. Es können Veranstaltungen auf allen Ebe-
nen der staatlichen oder staatlich anerkannten Fortbildung (z.B. an Hochschulen) be-
sucht und eingebracht werden. In die Belegverpflichtung ist mindestens ein Drittel des 
Gesamtumfangs als schulinterne Lehrerfortbildung einzubringen. 
 
Des weiteren werden Fachsitzungen abgehalten, zu denen der Schulleiter die Lehrkräf-
te aller oder einzelner Jahrgangsstufen, der einzelnen Unterrichtsfächer oder der Fä-
chergruppen außerhalb der regelmäßigen Unterrichtszeit einberuft. Dabei stehen insbe-
sondere Fragen der Didaktik und der Lehrpläne, der Einführung neuer Lehr- und Lern-
mittel und der Verteilung des Unterrichtsstoffes auf das Schuljahr sowie der fächerüber-
greifenden Zusammenarbeit im Mittelpunkt.  
 
Die Einrichtungen der Lehrerfortbildung in Bayern 
Die staatliche Lehrerfortbildung in Bayern gliedert sich in die zentrale, regionale, lokale 
und schulinterne Lehrerfortbildung. Hinzu kommen noch Fortbildungsangebote einzelner 
Kommunen (z.B. die Pädagogischen Institute in München und Nürnberg) sowie Veran-
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staltungen zur Fortbildung von Religionslehrkräften, die in Zusammenarbeit mit den Kir-
chen bzw. Religionsgemeinschaften durchgeführt werden.  
Die zentrale Lehrerfortbildung richtet sich an Lehrkräfte aus ganz Bayern. Die Träger 
sind 

• die Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen, 
• das Institut für Lehrerfortbildung Gars (katholischer Religionsunterricht), 
• das Institut für Lehrerfortbildung Heilsbronn (evangelischer Religionsunterricht), 
• die Bayerische Landesstelle für den Schulsport München (Sportunterricht). 

Darüber hinaus gibt es eigene Lehrgänge des Bayerischen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus. 
Die regionale Lehrerfortbildung wird je nach Schulart von den Regierungen bzw. den 
Ministerialbeauftragten durchgeführt, die lokale Lehrerfortbildung von den staatlichen 
Schulämtern. Sie richtet sich an die Lehrkräfte des jeweiligen Aufsichtsbezirks bzw. Zu-
ständigkeitsbereichs. 
Die schulinterne Lehrerfortbildung wird von den Schulen selbst durchgeführt. An ihr 
nehmen in der Regel nur Lehrkräfte des jeweiligen Kollegiums teil. 
 
Das Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bildungsforschung (ISB) in München 
wirkt bei der Konzeption der Lehrerfortbildung mit und arbeitet mit den Einrichtungen der 
Lehrerfortbildung beratend und durch unmittelbare Beteiligung an Fortbildungsveranstal-
tungen auch operativ zusammen. Um die Lehrkräfte in fachlichen, didaktischen und me-
thodischen Fragen zu unterstützen, werden am Staatsinstitut Handreichungen und Ma-
terialien erstellt, die in gedruckter Form oder im Internet (http://www.isb.bayern.de) ver-
öffentlicht werden.  
 
Informationen zu Dillingen (ALP) 
Der Erfolg der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung lässt sich anhand 
harter Zahlen belegen: Rund 20.000 Lehrkräfte und Schulleiter nutzen pro Jahr das 
reichhaltige Seminarprogramm. Viele Seminare finden in den Ferien und an Wochenen-
den statt, damit der reguläre Unterricht möglichst unbeeinträchtigt bleiben kann. Außer-
dem setzt Dillingen vorwiegend auf die Fortbildung von Multiplikatoren, also Pädagogen, 
die ihre neu erworbenen Kenntnisse vor Ort weitergeben. So kann der Unterrichtsausfall 
aufgrund von Weiterbildungsmaßnahmen gering gehalten werden. Gegenwärtig sind an 
der Akademie in Dillingen gut 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt.  
 
 

http://www.isb.bayern.de/
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Überblick über das Schulsystem im Freistaat Bayern  
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Das Schulsystem in Sachsen 
 

Kurzbeschreibung der Schularten sowie des Schulsystems in Sach-
sen (gem. Sächsischem Schulgesetz) 
 
Die Grundschule  
Die Grundschule umfasst die Lehrgangsstufen 1 bis 4. Sie vereinigt alle Schulpflichtigen 
dieser Jahrgangsstufen, soweit sie nicht eine Förderschule besuchen. Nach der 4. Klas-
se endet die Grundschule und die Schüler können entsprechend ihrer Leistungen an 
das Gymnasium oder die Mittelschule übertreten. Die Grundschule schafft durch die 
Vermittlung einer grundlegenden Bildung die Voraussetzung für jede weitere schulische 
Bildung. Um den Kindern den Übergang zu erleichtern, arbeitet die Grundschule eng mit 
Kindergärten zusammen.  
 
Die Mittelschule 
Die Mittelschule ist eine differenzierte Schulart. Sie vermittelt eine allgemeine und be-
rufsvorbereitende Bildung und schafft Voraussetzungen für eine berufliche Qualifizie-
rung. Die Mittelschule umfasst die Klassen 5 bis 10. Die Klassen 5 und 6 haben Orien-
tierungsfunktion.  
Ab Klasse 7 beginnt eine auf Leistungsentwicklung und Abschlüsse bezogene Differen-
zierung. Ab dieser Klassenstufe wird der Unterricht nach dem angestrebten Abschluss 
im Haupt- oder Realschulbildungsgang (abschlussbezogener Unterricht) erteilt. Die äu-
ßere Differenzierung erfolgt in den Fächern Deutsch, Mathematik, erste Fremdsprache, 
Physik und Chemie. 
Der Hauptschulbildungsgang umfasst die Klassenstufen 7 bis 9 und führt zum Haupt-
schulabschluss oder zum qualifizierenden Hauptschulabschluss, nach dem die Schüler 
ins Berufsleben übertreten oder die Berufsschule bzw. die Berufsfachschule besuchen 
können. Der Realschulbildungsgang umfasst die Klassenstufen 7 bis 10 und führt zum 
Realschulabschluss, nach dem die Schüler ebenfalls ins Berufsleben übertreten oder 
die Berufsschule bzw. die Berufsfachschule oder das Berufliche Gymnasium (mit be-
stimmten Leistungsvoraussetzungen) besuchen können. 
 
Der Unterricht für die Klassenstufen 5 bis 10 ist in den Pflichtfächern für alle Schüler 
verbindlich. Innerhalb der von der Schule angebotenen und verbindlichen Neigungs- und 
Vertiefungskurse wählen die Schüler der Klassenstufen 7 bis 9 pro Schuljahr einen Nei-
gungskurs und die Schüler der Klassenstufe 10 einen Vertiefungskurs.  
 
Der Schulwechsel an ein Gymnasium wird auf Antrag der Eltern eines Schülers der 
Klassenstufe 5 oder 6 durch die Lehrerkonferenz der jeweiligen Klassenstufe im zweiten 
Schulhalbjahr mit einer entsprechenden Bildungsempfehlung oder nach Ablegen einer 
Aufnahmeprüfung erteilt. Nach der Klasse 10 ist ein Wechsel ebenfalls möglich. 
 
Das Gymnasium  
Das Gymnasium umfasst die Jahrgangsstufen 5 bis 12 und baut auf der vierjährigen 
Grundschule auf. Das Gymnasium wird mit dem Zentralabitur abgeschlossen, mit dem 
man die allgemeine Hochschulreife erreicht. Es vermittelt die vertiefte allgemeine Bil-
dung, die für ein Hochschulstudium vorausgesetzt wird. Die Klassenstufen 5 und 6 ha-
ben Orientierungsfunktion, ab Klasse 7 wird die 2. Fremdsprache eingeführt, ab Klasse 
8 ist eine Profilwahl möglich und in Klasse 10 werden die Schüler auf das Kurssystem 
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der Jahrgangsstufen 11 und 12 vorbereitet. Mit Abschluss des Gymnasiums wird meis-
tens ein Studium begonnen. Man kann jedoch auch eine Berufsausbildung anstreben. 
 
Berufliche Schulen  
a) Die Berufsschule 
Die Berufsschule wird von Schülern besucht, die eine Berufsausbildung in einem der 
360 anerkannten Ausbildungsberufe absolvieren. Die Berufsschule ist eine Schule mit 
dualer Ausbildung, d. h. Ausbildungsvertrag mit Ausbildungsbetrieb und schulische Aus-
bildung. Die Berufsschulzeit dauert in der Regel drei Jahre.  
Es gibt die Besonderheit des Berufsgrundbildungsjahres (BGJ) und des Berufsvorberei-
tungsjahres (BVJ), welches jeweils eine einjährige Vollzeitbeschulung ohne Berufsab-
schluss zur Berufsorientierung in verschiedenen Berufsfeldern ist. 
 
b) Die Berufsfachschule 
Die Berufsfachschule führt zu einem deutschlandweit anerkannten Berufsabschluss. Die 
Ausbildung dauert in der Regel zwei bis drei Jahre. An Berufsfachschulen werden der-
zeit etwa 40 Bildungsgänge angeboten. 
 
c) Die Fachschule 
Die Fachschule ist eine Einrichtung mit zwei- bzw. dreijähriger vollzeitschulischer Aus-
bildung, die teilweise auch berufsbegleitend möglich ist. Es handelt sich hier um eine 
vollzeitschulische Ausbildung mit hohem praktischem Anteil. Zugangsvoraussetzung ist 
eine einschlägige Berufsausbildung. Der Erwerb der Fachhochschulreife durch Bele-
gung von Zusatzausbildung und Prüfung ist möglich. 
 
d) Die Fachoberschule  
Die Fachoberschule baut auf einen mittleren Schulabschluss auf. Die Ausbildung für 
Schüler mit mittlerer Reife dauert zwei Jahre, für Schüler mit abgeschlossener Be-
rufsausbildung ein Jahr. An der Fachoberschule können Jugendliche und Erwachsene 
die Fachhochschulreife erlangen. 
 
f) Das Berufliche Gymnasium 
Absolventen der Mittelschule mit guten Leistungen können hier in drei Jahren die allge-
meine Hochschulreife erlangen, die zum Studium an allen Hochschulen berechtigt. Sie 
erhalten neben allgemeinbildendem auch berufsbezogenen Unterricht, der sie an die 
Berufswelt heranführt. 
 
Die Förderschulen 
Die Förderschule nimmt Schüler auf, die in ihrer Entwicklung zeitweilig oder auf Dauer 
so beeinträchtigt sind, dass sie an allgemein bildenden Schulen auch mit besonderen 
Hilfen nicht ausreichend gefördert werden können. 
In neun Förderschularten wird versucht, die Kinder auf ein weitgehend selbstständiges 
Leben in der Gemeinschaft und im Beruf vorzubereiten: 

 Schulen für Blinde und Sehbehinderte,  

 Schulen für Hörgeschädigte,  

 Schulen für geistig Behinderte,  

 Schulen für Körperbehinderte,  

 Schulen zur Lernförderung,  

 Sprachheilschulen,  
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 Schulen für Erziehungshilfe,  

 Klinik- und Krankenhausschulen.  
 
Berufsbildende Förderschulen 
Schüler an berufsbildenden Förderschulen, die einer sonderpädagogischen Förderung 
bedürfen, werden in diesen Schulen unterrichtet. 
 
Schulen des zweiten Bildungsweges 
Diese Schulen ermöglichen Erwachsenen das Nachholen fehlender Bildungsabschlüs-
se. Es gibt Abendmittelschulen, Abendgymnasien und Kollegs. 
 
Die Schulaufsicht in Sachsen 
Das Kultusministerium in Sachsen ist die oberste Schulaufsichtsbehörde, das die Ange-
legenheiten der Bildung und des Schulwesens im Freistaat Sachsen regelt. Das Ministe-
rium arbeitet mit verschiedenen Gremien, Ämtern, Behörden und Institutionen eng zu-
sammen. Dazu gehören der Landesbildungsrat, der Landeselternrat und der Landes-
schülerrat. Die Fäden zu den einzelnen Schulen knüpfen die Regionalschulämter.  
 
Im Freistaat Sachsen gibt es fünf Regionalschulämter. Sie befinden sich in Bautzen, 
Chemnitz, Dresden, Leipzig und Zwickau. Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beauf-
sichtigen die allgemeinbildenden Schulen, die Förderschulen und die berufsbildenden 
Schulen ihrer Region.  
Die Schulämter halten einen engen und regelmäßigen Kontakt zwischen Schule, Schul-
träger und Schulaufsicht. Die Regionalschulämter haben eine Vielzahl von Aufgaben. 
Sie kümmern sich um inhaltliche und personelle Fragen der Schulen und darum, wie die 
Lehrer eingesetzt werden und wie sie sich weiterbilden können. Sie haben die Fach- 
und Dienstaufsicht über die Lehrer, Schulleiter, pädagogischen Mitarbeiter und das 
Betreuungspersonal an den Schulen und sie sorgen für die schulpsychologische Bera-
tung. Regionalschulämter sind dem Sächsischen Staatsministerium unmittelbar nachge-
ordnete, untere Schulaufsichtsbehörden.  
 
Weitere Partner des Kultusministeriums sind die Sächsische Landeszentrale für politi-
sche Bildung, das Staatsinstitut für Bildung und Schulentwicklung, der Landesbeirat für 
Erwachsenenbildung, die Staatlichen Seminare und die Sächsische Akademie für Leh-
rerfortbildung.  
 
Dienstbezeichnungen und Ausbildung zum Lehrer 
Lehrerinnen und Lehrer sind in Sachsen nicht verbeamtet und haben somit keine explizi-
te Dienstbezeichnung. Sächsische Lehrer sind als Angestellte tätig. Der Schulleiter jeder 
Schulart kann jedoch verbeamtet werden.  
Jedes Lehramt setzt in Deutschland ein Hochschulstudium voraus, das mindestens acht 
Semester beträgt. Die Lehrerausbildung ist zweiphasig (universitäres Studium und Refe-
rendariat an einem Staatlichen Lehrerseminar). 
 
Lehrerfortbildung 
Lehrerinnen und Lehrer sind Fachleute für Bildung und Erziehung. Um den hohen und 
teilweise neuen Anforderungen des Lehrerberufs gerecht zu werden, soll Lehrerfortbil-
dung dazu dienen, die beruflichen Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten der Lehr-
kräfte zu erhalten, zu erweitern und der wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Ent-
wicklung anzupassen. 
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Gemäß Sächsischem Schulgesetz besteht grundsätzlich für alle Lehrkräfte die Pflicht, 
sich fortzubilden.  
 
Die Einrichtungen der Lehrerfortbildung in Sachsen 
Die Lehrerfortbildung in Sachsen gliedert sich in die zentrale, die regionale (die seit dem 
Jahr 2006 eine Einheit bildet) und die schulinterne Lehrerfortbildung. Zeitgleich mit der 
Veröffentlichung der Druckversion des gemeinsamen Fortbildungskataloges von der 
Sächsischen Akademie für Lehrerfortbildung in Meißen und den Regionalschulämtern 
sind alle Kurse im neuen Online-Katalog einsehbar. 
 
Die Sächsische Akademie für Lehrerfortbildung in Meißen (SALF) 
Seit Januar 1999 befindet sich die Sächsische Akademie für Lehrerfortbildung im 
Schloss Siebeneichen in Meißen. Mit dem Einzug der Akademie in dieses wunderschö-
ne Gebäude setzt sich eine Tradition dieser historischen Stätte als Herberge für Bil-
dungsinstitute fort, welche im dritten Jahrzehnt des vergangenen Jahrhunderts begann. 
Seit 1991 widmet sich die Akademie der Fortbildung von Pädagogen, insbesondere 
Funktionsstelleninhabern aus Sachsen und darüber hinaus.  
 
Das Sächsische Staatsinstitut für Bildung und Schulentwicklung (COMENIUS - Institut) 
ist eine nachgeordnete Einrichtung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus. Das 
Institut versteht sich als Mittler zwischen Theorie und Praxis und unterstützt die Schulen 
bei der Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrages. 
 
Das Leistungsprofil des Institutes ist wie folgt zu beschreiben:  

• Kontinuierlich werden Lehrpläne entwickelt und evaluiert. 
• Bildungsrelevante Themen werden aufgearbeitet und Materialien für den Unter-

richt erstellt.  
• Zur Analyse und Beurteilung des Leistungsstandes der Schüler konzipiert das In-

stitut zentrale Aufgaben für Orientierungsarbeiten und Abschlussprüfungen.  
• Das Institut unterstützt Schulen bei ihrer Schulprogrammarbeit, initiiert Netzwerke 

des regionalen Austausches und erprobt in Modellversuchen neue Programme 
für Unterricht und Schulentwicklung.  

• In der Verantwortung liegen das Verfahren zur Schulbuchzulassung und die Be-
gleitung von Wettbewerben auf Landes-, Bundes- und internationaler Ebene.  
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Das Bildungswesen der Tschechischen Republik 
 
Das Bildungssystem der Tschechischen Republik besteht aus Schulen und schulischen 
Einrichtungen mit folgenden möglichen Trägern: 
 

a) Bezirke, Gemeinden, freiwillige Zusammenschlüsse von Gemeinden (öffentlich), 
b) Ministerium für Schulwesen, Jugend und Sport, Verteidigungsministerium, In-

nenministerium, Justizministerium (staatlich) 
c) staatlich anerkannte Kirchen und Religionsgemeinschaften (kirchlich) 
d) weitere juristische und natürliche Personen (privat). 

 
 
Schulen 
Für alle Schultypen wurden oder werden Rahmenbildungsprogramme erstellt. Sie legen 
den Umfang der Ausbildung des entsprechenden Schultyps fest. Jede Schule erstellt 
dann ein eigenes Ausbildungsprogramm, bei dessen Erstellung man vom Rahmenbil-
dungsprogramm und den Bedingungen an der Schule ausgeht. 
 
Der Kindergarten 
Der Kindergarten bietet Kindern im Alter von normalerweise 3 bis 6 Jahren eine dreijäh-
rige Vorschulerziehung. Zur Vorschulausbildung werden vorzugsweise Kinder im letzten 
Jahr vor der Einschulung aufgenommen. Die Erziehung im Kindergarten ist nicht ver-
pflichtend. 
 
Die Grundschule1 
In der Grundschule erfüllen die Schüler ihre (neunjährige) Schulpflicht. Die Grundschule 
hat neun Klassen und wird in die erste und zweite Stufe eingeteilt. Die erste Stufe bilden 
die Klassen 1 bis 5, die zweite Stufe die Klassen 6 bis 9. Für Schüler mit starker geisti-
ger Behinderung gibt es spezielle Förderschulen. Nach erfolgreicher Absolvierung der 
Schulpflicht in der Grundschule erhält der Schüler einen Grundausbildungsabschluss 
(ggf. den Abschluss der Grundausbildung in einer Förderschule). 
 
Weiterführende Schule  
In weiterführende Schulen (Gymnasien, Fachoberschulen, Berufsfachschulen) werden 
Schüler aufgenommen, die die (neunjährige) Schulpflicht und die Bedingungen des 
Auswahlverfahrens der jeweiligen weiterführenden Schule erfüllt haben. Über die Auf-
nahme zur Ausbildung an einer weiterführenden Schule entscheidet der Schulleiter. Mit 
der erfolgreichen Absolvierung des jeweiligen weiterführenden Ausbildungsprogramms 
können folgende Abschlüsse erreicht werden: 

• mittlerer Abschluss – ein- oder zweijähriges Ausbildungsprogramm, 
• mittlerer Abschluss mit Lehrbrief – zwei- oder dreijähriges Unterrichtsprogramm, 
• mittlerer Abschluss mit Abitur – vierjähriges Ausbildungsprogramm oder achtjäh-

riges Ausbildungsprogramm nach der ersten Stufe der Grundschule oder zweijäh-
riges Ausbildungsprogramm an der Berufsoberschule für Schüler mit einem mitt-
leren Schulabschluss mit Lehrbrief. 

Die mittlere Ausbildung kann als Vollzeit- oder Abendschule, als Fernkurs, als Selbst-
studium oder in kombinierter Ausbildungsform absolviert werden. Fern- oder Abendkur-
se, Selbststudium oder die Ausbildung in kombinierter Form dauern höchstens ein Jahr 

                                            
1 In Deutschland entspricht sie der Grund- und Hauptschule. 
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länger als die Vollzeitschule. Ans achtjährige (sechsjährige) Gymnasium werden Schüler 
aufgenommen, die die fünfte Klasse (siebte Klasse) der Grundschule erfolgreich absol-
viert haben. An diesen Gymnasien erfüllen die Schüler noch vier (zwei) Jahre der 
Schulpflicht. Die weiterführende Ausbildung ist nicht verpflichtend.  
 
Die Fachhochschule 
An die Fachhochschule können Bewerber aufgenommen werden, die eine mittlere Aus-
bildung mit Abitur absolviert haben und die beim Auswahlverfahren ihre Fähigkeiten, 
Kenntnisse, Interessen und ihre gesundheitliche Eignung unter Beweis gestellt haben. 
Über die Aufnahme entscheidet der Schulleiter. Die Ausbildungsdauer an der Fach-
hochschule beträgt drei Jahre einschließlich Berufspraktika, im Gesundheitssektor bis 
3,5 Jahre. Das Fachhochschulstudium wird mit dem Absolutorium abgeschlossen. 
 
Das Konservatorium 
Das Konservatorium ist eine eigenständige Schulart, die Kenntnisse, Fertigkeiten und 
weitere Fähigkeiten fördert, die ein Schüler an der Grundschule und an Kunst- und Mu-
sikschulen erworben hat. Es ist eine allgemein bildende Schule und bereitet den Schüler 
auf anspruchsvolle künstlerische Tätigkeiten auf verschiedenen Gebieten vor. Das Kon-
servatorium bietet eine mittlere Ausbildung mit Abiturprüfung und eine Fachhochschul-
ausbildung mit Absolutorium. 
 
Die Kunst- und Musikschule 
Die Kunst- und Musikschule bietet eine Grundausbildung auf einzelnen künstlerischen 
Gebieten und bereitet auch auf die Ausbildung an weiterführenden Schulen, ggf. Hoch-
schulen mit künstlerischer Ausrichtung und Konservatorien vor. Sie organisiert Vorberei-
tungskurse, Grundkurse der ersten und zweiten Stufe, Kurse mit erweiterter Stunden-
zahl und Kurse für Erwachsene; sie bietet keinen Ausbildungsabschluss.  
 
Die Sprachenschule mit Berechtigung einer staatlichen Sprachprüfung 
Diese Schule bietet eine Fremdsprachenausbildung, die mit einer staatlichen Sprachprü-
fung abgeschlossen werden kann. Diese Prüfungen können allerdings auch ohne vor-
hergehende Ausbildung an der Sprachenschule abgelegt werden. 
 
Die Ausbildung von Kindern, Schülern und Studenten mit speziellen Ausbil-
dungsbedürfnissen 
Ein Kind (im Kindergarten), ein Schüler (an Grund-, Haupt- oder weiterführender Schule) 
und ein Student (an der Fachhochschule) mit speziellen Ausbildungsbedürfnissen ist 
eine Person mit gesundheitlicher Beeinträchtigung (geistig, körperlich, Seh- und Hörbe-
hinderungen, Sprachfehler... ), gesundheitlicher Benachteiligung (lange Krankheit, ge-
sundheitliche Schwächung, ...) und sozialer Benachteiligung (Familienhintergrund mit 
niedriger soziokultureller Stellung, angeordnete Heimerziehung, Erziehung in Gewahr-
sam, Asylantenstatus,...). Diese Kinder, Schüler und Studenten haben ein Anrecht auf 
eine Ausbildung, deren Umfang, Methoden und Formen ihren Ausbildungsbedürfnissen 
und -möglichkeiten entspricht. Für Kinder, Schüler und Studenten mit gesundheitlicher 
Beeinträchtigung existieren Schulen oder Klassen, Abteilungen oder Gruppen innerhalb 
der gängigen Schulen mit einem adaptierten Ausbildungsprogramm. 
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Die Ausbildung begabter Kinder, Schüler und Studenten 
Die Schulen schaffen Voraussetzungen für die Förderung begabter Kinder, Schüler und 
Studenten. Für die Begabtenförderung kann Unterricht in erweitertem Umfang in einigen 
Fächern oder Fächergruppen erteilt werden. 
 
Schulische Einrichtungen 
Das Schulsystem der Tschechischen Republik stellt auch schulische Dienstleistungen in 
schulischen Einrichtungen bereit. Dazu gehören Einrichtungen für die Weiterbildung des 
pädagogischen Personals, Einrichtungen für schulische Beratung (z.B. pädagogisch-
psychologische Beratungsstellen, spezielle pädagogische Zentren), schulische Erzie-
hungs- und Unterbringungsstätten (z.B. diagnostische Anstalten2, Kinderheime, Erzie-
hungsanstalten, Jugendheime), schulische Einrichtungen für außerschulische Aktivitäten 
(Zentren für Freizeitgestaltung – Häuser für Kinder und Jugendliche, Schulhorte, Schul-
clubs), Schulkantinen und zweckgebundene schulische Einrichtungen. 
 
Die tschechische Schulaufsicht 
Die tschechische Schulaufsicht ist eine landesweit tätige Verwaltungsstelle, die ein or-
ganisatorischer Bestandteil des Staates ist und sich in den einzelnen Regionen der 
Tschechischen Republik in Zentralstellen und Schulämter3 gliedert. Die tschechische 
Schulaufsicht arbeitet konzeptionelle Pläne und Systeme der Bewertung von Schulen 
und schulischen Einrichtungen aus, erhält und analysiert Informationen über Bildung, 
verfolgt und bewertet die Effektivität des Ausbildungssystems, ermittelt und bewertet die 
Bedingungen, den Ablauf und die Ergebnisse der Ausbildung, die Umsetzung der 
Schulbildungsprogramme, die Einhaltung der Rechtsvorschriften, die Verwendung der 
den Schulen und schulischen Einrichtungen aus dem Staatshaushalt zugewiesenen Fi-
nanzmittel; sie behandelt zudem Beschwerden, Anregungen und Gesuche der Bürger. 
Anhand der Ergebnisse der Aufsichtstätigkeit ergreift der Schulträger angemessene 
Maßnahmen bezüglich der Schulen und schulischen Einrichtungen. 
 
Dienstbezeichnungen und Ausbildung der Lehrer 
Lehrer in Kindergärten, Grund- und Hauptschulen, weiterführenden Schulen und Fach-
hochschulen werden als „Lehrer“ bezeichnet. Es ist jedoch sehr gängig, dass die Lehrer 
an den weiterführenden Schulen, insbesondere an Gymnasien, von den Schülern als 
„Professor“ angesprochen werden. An der Spitze jeder Schule steht ein Direktor, der die 
Möglichkeit hat, seinen Stellvertreter zu ernennen. Bei Lehrern in Kindergärten sowie 
Lehrern praktischer Fächer und in der Fachausbildung an weiterführenden Schulen 
kann die Qualifikationsvoraussetzung für die Ausübung dieser Tätigkeit neben einer 
Hochschulausbildung auch eine Ausbildung an einer Fachhochschule oder weiterfüh-
renden Schule sein. Bei Lehrern von Kunst- und Musikschulen kann auch der Abschluss 
an einem Konservatorium zur Qualifikation gehören. Für Lehrer an anderen Schularten 
ist eine Hochschulausbildung Vorschrift. Dem entsprechen auch die erworbenen Hoch-
schultitel – meistens Magister (Mgr.), aber auch Ingenieur (Ing.), Doktor der Naturwis-
senschaften (RNDr.) und Doktor der Philosophie (PhDr.). 
 
Die Weiterbildung der Lehrer 
Das Gebiet der Weiterbildung und des Beförderungssystems der Lehrer ist durch das 
Gesetz zum pädagogischen Personal und seine Durchführungsbestimmung geregelt. 

                                            
2 Dorthin werden Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten oder mit Problemen im Elternhaus kurzzeitig zur Beobachtung 
und mit dem Ziel der baldigen erneuten Integration in den normalen Schulalltag eingewiesen. 
3 In Tschechien werden diese Stellen, die in Bayern und Sachsen im Großen und Ganzen den Schulämtern entspre-
chen,  inzwischen „Inspektorate“ genannt. Die Schulämter wurden in Tschechien im Jahr 2002 abgeschafft. 
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Beide rechtlichen Vorschriften legen vor allem die einzelnen Arten der Weiterbildung fest 
(Studium zur Erfüllung der Qualifikationsvoraussetzungen, Studium zur Erfüllung der 
Weiterqualifikationsvoraussetzungen, Lehrgänge zur Vertiefung der Fachqualifikation), 
außerdem setzen sie die Bedingungen zur Erteilung von Genehmigungen für Bildungs-
institute und Bildungsprogramme fest. Weiter wird dadurch das Beförderungssystem des 
pädagogischen Personals geregelt, d.h. ein Regelkatalog für dessen Einteilung in ein-
zelne Beförderungsstufen, die definiert sind durch die Beschreibung der Tätigkeit, die 
Fachqualifikation, ggf. weitere Qualifikationsvoraussetzungen und ein Bewertungssys-
tem, das der Lehrer erfüllen muss, um diese Tätigkeit auszuüben. 
Die klassische Beurteilung der Arbeit des pädagogischen Personals sowie aller anderen 
Angestellten von Schulen und schulischen Einrichtungen, d.h. ihrer Einstellung zur Ar-
beit und zum Kollegium, sowie der Ergebnisse ihrer Arbeit, ist eine der im Arbeitsgesetz 
verankerten Grundpflichten des Schulleiters. Diese Beurteilung hängt eng mit der Ent-
lohnung der Arbeitnehmer zusammen und ist eine Grundvoraussetzung für die Festset-
zung von finanziellen Zuwendungen über das normale Gehalt hinaus. 
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Schema des Bildungssystems der Tschechischen Republik   

              

25 6              25
24 5               24
23 4                 23
22 3                  22
21 2     FH Hochschule      21
20 1                   20
19 4                 

Berufsober-
schule 

  19
18 3 Gymnasium        18
17 2 

Konserva 
-torium 

8jähr. 6jähr. 4jähr.  17
16 1           

Fachoberschule
Berufsfachschule 

  16
15 9         15
14 8         14
13 7       13
12 6         

Hauptschule + verschiedene Förderschulen 

12
11 5                       11
10 4 10
9 3 

Grundschule + verschiedene Förderschulen (Grundstufe) 
9

8 2                       8
7 1                       7
6 3   6
5 2   5
4 1 

Kindergarten 

  4
3             3
2             2
1             1

              
  Schulpflicht     Bakkalaureatsstudium     
  Abiturprüfung     Magisterstudium      
  Lehrbrief       
 weiterführende Schule    

Reifeprüfung an Konservatorium und Fachhoch-
schule (Titel: Fachmann mit Diplom)  
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Věděli jste, že … 
 

 
• povinná školní docházka činí v Čechách, Bavorsku a Sasku devět let? 

 
• v Čechách je možno navštěvovat čtyřletá, šestiletá a osmiletá gymnázia, 

v Bavorsku a Sasku ale obecně jen osmiletá? 
 
• v Čechách neexistují reálky, ale že je možné po deváté třídě základní školy ještě 

pokračovat na gymnáziu? 
 

• se v Čechách na rozdíl od Německa na střední škole skládá maturita? 
 
• se v Čechách skládá maturita po 13 letech školní docházky, v Bavorsku a Sasku 

ale už po 12 letech? 
 

• žáci na většině českých škol musejí nosit přezůvky a většinou 
mají skříňku na šaty? 

 
• se žáci v Čechách mohou tradičně stravovat ve školní jídelně? 

 
• v Čechách existuje jen pět stupňů známek, v Německu naproti 

tomu šest? 
 

• se tělesná výchova v Čechách a v Sasku započítává do průměru známek na vys-
vědčení, v Bavorsku ale většinou ne?  

 
• na českých univerzitách existují jen čtyři stupně známek (horší než známka 3 

znamená „propadnout“), v Německu ale existuje šest známek? 
 

• učitelé v Čechách se většinou dělí po dvou, třech nebo čtyřech o jednu kancelář 
(takzvaný kabinet), zatímco němečtí učitelé se musejí tlačit ve sborovně? 

 
• žáci v Čechách mají častěji přestávky než v Německu? 

 
• v Čechách žáci při některých slavnostních příležitostech 

zpívají nebo hrají žákovskou a studentskou hymnu 
„Gaudeamus igitur“?  

 
• se maturitní ples v Čechách koná několik měsíců před 

maturitou a že při té příležitosti vyjdou maturantské 
noviny? 

 
• maturantské noviny se v Německu prodávají po maturitě, přičemž žáci to často 

některým vyučujícím pěkně spočítají?  
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• se německý maturitní ples koná teprve po maturitě a poté, co vyjdou maturantské 
noviny, takže mnoho učitelů nemá chuť se ho zúčastnit? 

 
• maturita v Čechách dosud – až na zkoušku z češtiny – na mnoha školách probíhá 

jen ústně? 
 

• čeští žáci mají před maturitou týden volna na přípravu, takzvaný „svatý týden“? 
 

• je ústní maturitní zkouška v Čechách veřejná, a že se 
příprava i zkouška odehrává pro všechny v jedné místnosti?  

 
• se učitelé v Čechách neoslovují příjmením jako v Německu, 

nýbrž „pane učiteli / paní učitelko“, příp. na gymnáziu „pane 
profesore / paní profesorko“? 

 
• v Čechách žáci, kteří chtějí přestoupit na vyšší školu, musejí často skládat 

přijímací zkoušku? 
 

• přijetí ke studiu je téměř na všech českých univerzitách možné jen 
po složení přijímací zkoušky?  

 
• v Německu je možno studovat na univerzitě některé předměty jen 

s velmi dobrým maturitním průměrem známek? 
 

• většina učitelů na vyšších školách v Čechách vyučuje jednu třídu po 
celá léta, zatímco v Německu se učitelé často mění (i třídní 
učitelé!)? 

 
• vedení třídní knihy je v Čechách povinností? 

 
• v Čechách není povinným předmětem náboženství nebo etika (mravouka), jako je 

tomu v Bavorsku a v Sasku? 
 

• školní rok začíná v Čechách a v Sasku oslavou, avšak – kromě církevních škol – 
nikoli bohoslužbou, jak je tomu v Bavorsku? 

 
• v Čechách a v Sasku se latina nevyučuje jako povinný cizí jazyk? 

 
• latina na bavorských gymnáziích v posledních letech zažívá skutečný boom? 

 
• jazykové třídy v Čechách jsou při výuce děleny, tzn., že učitel má před sebou 

většinou jen cca 15 žáků? 
 

• budoucí učitelé v Čechách sice absolvují během studia výukovou praxi, ale 
nemusejí absolvovat „Referendariat“? 

 
• budoucí učitelé v Německu musejí absolvovat po studiu na univerzitě ještě 

dvouleté praktické vzdělání na škole, takzvaný 
„Referendariat“? 
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• se na českých školách hraje s velkým nadšení floorball, halový sport s 
plastikovým míčem podobný lednímu hokeji, kterému se v Německu říká 
„Unihockey“ a alespoň v Bavorsku je hrou téměř neznámou? 

 
• studenti na českých vysokých školách se rozloučí se studiem formou 

slavnostního předání vysvědčení, zatímco němečtí studenti dostanou vysvědčení 
bez ceremonie zaslané domů poštou? 

 
• v Čechách mají všichni žáci současně dva měsíce letních prázdnin, totiž 

v červenci a v srpnu? 
 

• německé letní prázdniny trvají „jen“ šest týdnů? 
 

• se v mnoha německých spolkových zemích každoročně mění termíny letních 
prázdnin, nikoli však v Bavorsku?  

 
• němečtí žáci mají mimo jiné také kvůli mnoha křesťanským svátkům a 

slavnostem cca o 2 týdny více volna než žáci v Čechách? 
 

• v Čechách – kromě Zeleného čtvrtku, Velkého pátku a Velikonočního pondělí – 
nejsou velikonoční prázdniny, němečtí žáci ale mají nejméně dva týdny prázdno? 

 
 
... a, a, a ... 
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Školství v Německu 
 
Předmluva:  
 
Ve školství jednotlivých německých spolkových zemí jsou velké rozdíly, protože v ústavě 
je zakotvena kulturní suverenita a svrchovanost spolkových zemí. 
 
• Každá spolková země řídí své školství sama. 
• Každá spolková země má vlastní učební osnovy, učebnice, termíny prázdnin, zčásti 

dokonce formy školských zařízení. V některých spolkových zemích existují obecné 
školy, nikoli však v Sasku a Bavorsku. Na obecných školách se nerozlišuje do 10. 
ročníku podle typu školy. 

• V některých spolkových zemích existují po celé zemi jednotné, ministerstvem kultury 
centrálně stanovené závěrečné zkoušky (např. Bavorsko a Sasko), v jiných jsou 
zkoušky pořádány decentralizovaně. 

• Povinná školní docházka v Německu činí 9 nebo 10 let. 
 
Povinná školní docházka začíná nejpozději v šesti letech života, přičemž je zřejmá 
tendence směřující k dřívějšímu začátku povinné školní docházky. 
 

Školská soustava v Bavorsku 
 
Krátká charakteristika typů škol v Bavorsku podle bavorského zákona 
o výchově a výuce čl. 7 – 19 a čl. 23 
 
1. stupeň základní školy (základní škola) 
První stupeň základní školy zahrnuje 1. až 4. třídu. Navštěvují ji všechny školou povinné 
děti odpovídajícího věku, pokud nenavštěvují základní školu speciální. První stupeň 
základní školy je ukončen čtvrtou třídou a žáci mohou přestoupit na gymnázium nebo 
reálnou školu, pokud dosáhnou odpovídajících výsledků.  
První stupeň základní školy poskytuje základní vzdělání, které je předpokladem pro 
jakékoli další školní vzdělání. Základní škola na tomto stupni spolupracuje s mateřskou 
školou, aby byly děti připraveny na snazší přechod do první třídy. 
 
 
2. stupeň základní školy (hlavní škola) 
Druhý stupeň základní školy navazuje na první stupeň a zahrnuje 5. až  9. třídu, pokud 
poskytuje ukončení středního stupně vzdělání4 v 10. třídě, pak také 10. třídu. Tento typ 
školy poskytuje všeobecné základní vzdělání a vyhovuje žákům, jejichž nadání, zájmy a 
výkony jsou orientovány na názorně-konkrétní myšlení a na praktické zacházení s 
věcmi. Žáci se zvláště dobrými výsledky mohou dosáhnout ukončeného středního 
stupně vzdělání již po 7. třídě (tzv. M-větev). Po 9. třídě odcházejí do pracovního 
procesu a mohou získat odbornost v tzv. duálním systému (souběžná výuka v závodě a 
v učňovské škole). Po desáté třídě mohou začít pracovat nebo navštěvovat střední 
odbornou školu, pokud dosáhnou odpovídajících výsledků. 
 
 
                                            
4 V SRN je možnost dosáhnout středního stupně vzdělání bez maturity v 10. třídě. 
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Reálná škola  
Reálná škola zahrnuje 5. až 10. ročník; existují také reálné školy zaměřené na speciální 
pedagogickou podporu. Navazuje na 1. stupeň základní školy a umožňuje žákům získat 
ukončené vzdělání na reálné škole (= střední stupeň vzdělání). Poskytuje široké 
všeobecné vzdělání a zároveň přípravu na budoucí povolání. Po 7. třídě mohou být 
zřízeny následující vzdělávací obory: 

• matematicko-přírodovědně-technický obor,  
• ekonomický obor, 
• obor se zaměřením na cizí jazyky, 
• obory se zaměřením na hudbu a výtvarný projev, domácí práce a sociální péči. 

Po 10. třídě je možné uzavřít pracovní poměr nebo pokračovat ve školním vzdělání na 
SOŠ. 
 
Gymnázium 
Gymnázium zahrnuje 5. až 12. ročník. Navazuje na první stupeň základní školy, je 
ukončeno maturitou a umožňuje získat všeobecný vyšší stupeň vzdělání. Poskytuje 
hlubší všeobecné vzdělání, které je předpokladem studia na vysoké škole. Existují různá 
zaměření: 

• jazykové gymnázium 
• přírodovědecko-technologické 
• hudební 
• ekonomicko-sociálně vědní gymnázium  

Po ukončení gymnázia zahájí jeho absolventi studium na vysoké škole. Je ale také 
možné získat vzdělání v určité profesi. 
 
Odborné školy 
 
a) Učňovská škola  
Jedná se o školu s částečným nebo úplným vyučováním v rámci odborného vzdělávání, 
kterou navštěvují žáci, mající povinnost nebo oprávnění ji navštěvovat. Jejím úkolem je 
odborně vzdělávat a vychovávat žákyně a žáky v souladu s podnikovým odborným 
učňovským vzděláváním či s ohledem na jejich pracovní činnosti (= duální systém) a 
podporovat všeobecné vzdělání.  
 
b) Střední odborné učiliště (bez maturity)  
Jedná se o školu, která aniž by předpokládala vzdělání v oboru, slouží k přípravě na 
profesní činnost nebo k dosažení profesního vzdělání a podporuje získání všeobecných 
znalostí. 
 
c) Ekonomická škola  
Umožňuje získat všeobecné vzdělání a základní odborné vzdělání v oboru ekonomiky a 
správy a připravuje na odpovídající činnost v oboru. Zahrnuje 7. až 10. ročník nebo 
ročníky 10 až 11. Po úspěšném vykonání závěrečné zkoušky žáci ukončí ekonomické 
vzdělání (= střední stupeň vzdělání). Po jejím ukončení je možné se vyučit v učebním 
oboru nebo přejít na SOŠ, pokud tomu odpovídají žákovy výkony. 
 
d) Odborná škola  
Odborná škola souží k prohloubení dalšího odborného vzdělání a k rekvalifikaci a 
podporuje získání všeobecných znalostí. Je navštěvována po absolvování učebního 
oboru a zpravidla také po získání dostatečné praxe při výkonu profese.  
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e) Střední odborná škola 
Střední odborná škola předpokládá dosažení středního stupně vzdělání. Zahrnuje 
ročníky 11 a 12. V 11. třídě patří k vyučování také odborně praktické vzdělání. Střední 
odborná škola umožňuje po složení přijímací zkoušky studovat na vyšší odborné škole.  
Mohou být zřízeny následující vzdělávací obory: 

• technika  
• zemědělství 
• právo a administrativa   
• sociální oblast 
• umělecké zaměření 

V současné době probíhá pokus rozšířit střední odbornou školu o 13. třídu, po jejímž 
ukončení by absolventi dosáhli stupně vzdělání, který je předpokladem studia na 
odborně zaměřených vysokých školách a se znalostí druhého cizího jazyka i na 
ostatních vysokých školách.   
 
f) Nástavbové studium 
Nástavbové studium předpokládá dosažení středního stupně vzdělání, ukončené 
profesní vzdělání nebo víceletou praxi v oboru.  
Zahrnuje ročníky 12 a 13. Nástavbové studium umožňuje získat po 12. třídě na základě 
složené zkoušky takový stupeň vzdělání, který umožňuje studovat na vyšší odborné 
škole, po 13. třídě na odborně zaměřené škole a opět se znalostí druhého cizího jazyka i 
na ostatních vysokých školách.  
 
g) Odborná akademie  
Odborná akademie poskytuje úplné vzdělání po dobu minimálně dvou let, předpokládá 
dosažený střední stupeň vzdělání, zpravidla také ukončené odborné vzdělání nebo praxi 
v oboru. Poskytuje hlubší odborné a všeobecné vzdělání a připravuje absolventy na 
vyšší odbornou kariéru. 
 
Základní školy speciální   
V základních školách speciálních se diagnostikují, vychovávají, vyučují a rozvíjejí děti a 
mladiství, kteří vyžadují speciální pedagogickou péči a nemohou se proto rozvíjet a 
vyučovat, nebo alespoň ne v dostatečné míře, na všeobecných nebo učňovských 
školách. Tyto školy mohou poskytovat speciální péči v následujících oblastech postižení: 
zrak, sluch, tělesný a motorický vývoj, duševní vývoj, mluva, učení či sociální a citový 
vývoj.  
 
Základní školy při dětských léčebnách  
Základní školy při dětských léčebnách vyučují žákyně a žáky, kteří musejí pobývat v 
nemocnicích nebo podobných zařízeních s léčebným režimem. Základní škola při 
dětské léčebně má pokud možno zajistit návaznost na školní vzdělání a podpořit proces 
uzdravení.  
 
Školní inspekce v Bavorsku 
Školy v Bavorsku podléhají Státnímu ministerstvu pro výuku a kulturu. Přitom jsou 
ovšem využity různé modely.  
Na gymnáziích a reálných školách je ředitel přímým služebním nadřízeným a vykonává 
také dozor nad školou. Aby si ministerstvo zajistilo svoji přítomnost také v územní 
blízkosti škol, jmenuje školní inspektory, což platí též pro střední odborné školy a 
zařízení nástavbového studia.   
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Pro odborné školy a pro základní školy speciální, stejně jako pro první a druhý stupeň 
základních škol existuje vždy příslušný referát na krajských úřadech. Přitom však 
ředitelé odborných škol vykonávají služební dohled nad učiteli, kteří na jejich školách 
pracují.  
Na základní školy speciální dohlíží vláda ve spolupráci s řediteli místních škol.  
Pro první a druhý stupeň základních škol existují navíc školské úřady, které zodpovídají 
za jeden až dva okresy v příslušném správním kraji. Také zde je cílem převést větší 
kompetence na ředitele škol v místě.  
 
Služební označení a vzdělání učitelů 
Učitelé na prvním a druhém stupni základních škol jsou označováni jako učitelé, učitelé 
reálných škol jako učitelé reálné školy, základních škol speciálních jako učitelé speciální 
školy. Ředitelé škol jsou rektoři základní či reálné školy, jejich zástupci jsou konrektoři 
základní či reálné školy. Učitelé na odborných školách a gymnáziích jsou studijní radové 
a vrchní studijní radové. Ředitelé jsou vrchní studijní ředitelé, jejich zástupci nebo učitelé 
v dalších funkcích (např. předsedové předmětových komisí, spolupracovníci ředitelství) 
jsou studijní ředitelé. Každé čtyři roky jsou vyučující hodnoceni, většinou vedením školy 
(ředitelem, zástupcem ředitele). 
 
Pro učitelské povolání na každém typu škol v SRN se předpokládá vysokoškolské 
studium, které trvá minimálně osm semestrů. Učitelé, kteří složili první státní zkoušku, 
jsou přijati do přípravné služby na příslušném typu školy. Přidělení na určitou školu v 
Bavorsku provádí Státní ministerstvo pro výuku a kulturu v Mnichově. Po druhé státní 
zkoušce se učitelé stanou po několika letech úředníky s definitivou a stráví celý svůj 
profesní život převážně ve škole stejného typu a většinou také ve stejném místě. 
 
Další vzdělávání učitelů 
Učitelky a učitelé jsou odborníky na výuku a výchovu. Aby vyhověli vysokým 
požadavkům učitelského povolání, má další vzdělávání učitelů přispět k tomu, aby si 
pedagogičtí pracovníci udrželi a rozšířili odborné znalosti a dovednosti a aby si osvojili 
výsledky vědeckého a společenského vývoje.   
Podle učitelského služebního řádu jsou pedagogičtí pracovníci povinni se sami dále 
vzdělávat a účastnit se oficiálních akcí dalšího vzdělávání. Povinnost dalšího vzdělávání 
je považována za splněnou, pokud je prokázáno další vzdělávání v rozsahu dvanácti dní 
v průběhu čtyř let. Mohou být navštěvovány a vykázány akce všech úrovní státního 
nebo státem uznávaného dalšího vzdělávání (např. na vysokých školách). Do výkazu o 
splnění této povinnosti se musí uvést minimálně třetina celkového rozsahu jako interní 
další vzdělávání pedagogických pracovníků. 
Dále jsou pořádány porady předmětových komisí, na které svolává ředitel pedagogické 
pracovníky všech nebo jednotlivých ročníků, vyučující jednotlivých oborů nebo 
oborových skupin mimo pravidelnou vyučovací dobu. Jejich náplní jsou zejména otázky 
didaktiky a učebních plánů, zavedení nových pomůcek pro žáky či učitele a rozdělení 
učební látky do školního roku nebo mezipředmětové vztahy.  
 
Zařízení pro další vzdělávání učitelů v Bavorsku 
Další vzdělávání učitelů v Bavorsku pořádané státem se dělí na centrální, regionální, 
místní a interní. K tomu patří i nabídky dalšího vzdělávání jednotlivých obcí (např. 
Pedagogické instituty v Mnichově a Norimberku) či akce pro vzdělávání vyučujících 
náboženství, které jsou pořádány ve spolupráci s církvemi, popř. křesťanskými 
společenstvími. 
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Centrální další vzdělávání učitelů se zaměřuje na pedagogické pracovníky z celého 
Bavorska. Pořadateli jsou 
- Akademie pro další vzdělávání učitelů a personální management (ALP) Dillingen, 
- Institut pro další vzděláváni učitelů Gars (výuka katolického náboženství), 
- Institut pro další vzděláváni učitelů Heilsbronn (výuka evangelického náboženství), 
- Bavorská zemská centrála pro výuku tělesné výchovy Mnichov (výuka tělesné 
výchovy). 
Mimoto jsou Státním ministerstvem pro výuku a kulturu pořádány některé další kurzy. 
Regionální další vzdělávání učitelů je prováděno podle druhu školy jednotlivými kraji, 
příp. pověřenci ministerstva, lokální další vzdělávání učitelů státními školskými úřady. 
Další vzdělávání se orientuje na učitele příslušné oblasti školní inspekce, příp. oblasti 
působnosti. 
Interní další vzdělávání učitelů organizují školy samotné.  
Účastní se ho zpravidla jen učitelé příslušného učitelského sboru. 
 
Státní institut pro školní pedagogiku a výzkum vzdělávání (ISB) v Mnichově se spo-
lupodílí na koncepci dalšího vzdělávání učitelů a spolupracuje se zařízeními pro další 
vzdělávání učitelů na bázi poradenství i operativně bezprostřední účasti na akcích další-
ho vzdělávání učitelů. Státní institut vytváří směrnice a materiály na podporu učitelů v 
odborných, didaktických a metodických otázkách publikované v tištěné podobě nebo na 
Internetu (http://www.isb.bayern.de).  
 
Informace o Akademie pro další vzdělávání učitelů a personální management 
(ALP) Dillingen 
Úspěch Akademie pro další vzdělávání učitelů a personální management (ALP) 
Dillingen je možno doložit na základě výmluvných číselných údajů: kolem 20.000 učitelů 
a ředitelů škol ročně využívá bohatého seminárního programu. Mnoho seminářů se koná 
o prázdninách a během víkendů, aby pravidelná výuka zůstala co možná nejméně 
narušena. Mimoto vsadila Akademie v Dillingen hlavně na další vzdělávání 
multiplikátorů, tedy pedagogů, kteří své nově nabyté vědomosti předají dále na místě 
svého působení. Tak je možno výpadky výuky pomocí akcí dalšího vzdělávání omezit. 
V současné době pracuje na Akademii v Dillingen na 100 zaměstnanců.  
 

http://www.isb.bayern.de/
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Přehled školské soustavy v Bavorsku 
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Školská soustava v Sasku 
 
Krátká charakteristika typů škol a vzdělávací soustavy v Sasku (podle 
saského školského zákona) 
 
Základní škola  
Základní škola zahrnuje ročníky 1 až 4. Sjednocuje všechny školou povinné děti těchto 
ročníků, pokud nenavštěvují základní školu speciální. Základní škola končí 4. třídou a 
žáci mohou podle svého prospěchu přestoupit na gymnázium nebo na školu středního 
stupně. Základní škola tím, že poskytuje základní vzdělání, vytváří předpoklady pro 
jakékoli další školní vzdělání. Aby škola dětem usnadnila přechod, spolupracuje úzce 
s mateřskými školami.  
 
Střední škola 
Střední škola je diferencovaným typem školy. Poskytuje všeobecné i odborné vzdělání 
připravující na výkon povolání a vytváří předpoklady pro odbornou kvalifikaci. Střední 
škola zahrnuje ročníky 5 až 10. Ročníky 5 a 6 mají orientační funkci.  
Počínaje 7. ročníkem začíná diferenciace podle rozvoje prospěchu a dílčích zkoušek. 
Od tohoto ročníku se vyučuje podle orientace závěrečné zkoušky, o kterou žák usiluje, 
v učebním směru základní školy nebo školy reálné (výuka podle závěrečných zkoušek). 
Vlastní diferenciace probíhá v předmětech němčina, matematika, první cizí jazyk, fyzika 
a chemie. 
Učební směr základní škola zahrnuje ročníky 7 až 9 a je zakončen závěrečnou 
zkouškou na 2. stupni základní školy nebo závěrečnou zkouškou na 2. stupni základní 
školy s kvalifikací, po níž žáci přestupují do profesního života nebo mohou navštěvovat 
učňovskou školu, případně střední odborné učiliště. Učební směr reálná škola zahrnuje 
ročníky 7 až 10 a je zakončen závěrečnou zkouškou na reálné škole, po níž žáci rovněž 
přestupují buď do profesního života nebo na učňovskou školu, případně střední odborné 
učiliště nebo mohou navštěvovat odborné gymnázium (s určitými prospěchovými 
předpoklady). 
 
Vyučování pro ročníky 5 až 10 je v povinných vyučovacích předmětech pro všechny 
žáky povinné. V rámci povinných volitelných a prohlubujících předmětů, které škola 
nabízí, si žáci ročníků 7 až 9 volí v rámci jednoho školního roku jeden volitelný předmět 
a žáci 10. ročníku jeden prohlubující předmět.  
 
Přestup na gymnázium je možný uskutečnit na žádost rodičů žáka 5. nebo 6. ročníku na 
základě rozhodnutí pedagogické rady příslušného ročníku ve druhém pololetí 
s odpovídajícím studijním doporučním nebo po složení přijímací zkoušky. Přestup je 
možný rovněž tak po 10. ročníku. 
 
Gymnázium 
Gymnázium zahrnuje ročníky 5 až 12 a navazuje na čtyřletou základní školu. 
Gymnázium je ukončeno jednotnou státní maturitou, která umožňuje studium na všech 
typech vysokých škol včetně univerzit. Poskytuje prohloubené všeobecné vzdělání, které je 
předpokladem pro studium na vysoké škole. Ročníky 5 a 6 mají orientační funkci, od 7. 
ročníku se zavádí 2. cizí jazyk, od 8. ročníku je možná volba oboru a v 10. třídě se žáci 
připravují na systém kurzů v 11. a 12. ročníku. Ukončením gymnázia zpravidla začíná 
studium na vysoké škole. Je však možno usilovat i o získání odborného profesního 
vzdělání. 
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Odborné školy  
a) Učňovská škola 
Učňovskou školu navštěvují ti žáci, kteří absolvují odborné vzdělání v některém z 360 
uznaných učebních oborů. Učňovská škola je školou s duálním vzděláváním, tj. 
učňovskou smlouvou s podnikem nabízejícím učňovská místa a školním vzděláváním. 
Období školní docházky do učňovské školy trvá zpravidla tři roky.  
Existuje zde zvláštnost – rok základního odborného vzdělávání (BGJ) a přípravný rok 
odborného vzdělávání (BVJ), které jsou vždy jednoroční prezenční školní docházkou bez 
ukončení odborného vzdělávání sloužící k profesní orientaci v různých oborech činnosti. 
 
b) Střední odborné učiliště (bez maturity) 
Střední odborné učiliště (bez maturity) připravuje na ukončení odborného vzdělávání 
uznávaného ve všech německých spolkových zemích. Vzdělání trvá zpravidla dva až tři 
roky. Střední odborná učiliště nyní nabízejí asi 40 vzdělávacích oborů. 
 
c) Odborná škola 
Odborná škola je zařízením s dvouletým, případně tříletým školním prezenčním 
vzděláním, které je možno částečně absolvovat i při zaměstnání. Jedná se zde o 
prezenční školní vzdělání s vysokým podílem praxe. Předpokladem přijetí je příslušné 
odborné vzdělávání / výchova k povolání. Je možné získat maturitu opravňující ke studiu 
určitých vysokých škol doložením dodatečného vzdělání a zkoušek. 
 
d) Střední odborná škola 
Předpokladem pro studium střední odborné školy je ukončení středního stupně vzdělání. 
Vzdělání trvá pro žáky s ukončeným středním stupněm vzdělání dva roky, pro žáky 
s ukončeným odborným vzděláním jeden rok. Maturitu opravňující ke studiu na vyšší 
odborné škole mohou získat mladiství i dospělí. 
 
f) Odborné gymnázium 
Absolventi školy středního stupně s dobrým prospěchem zde mohou v průběhu tří let 
získat způsobilost ke studiu na všech typech vysokých škol. Vedle všeobecně vzdělávací 
výuky probíhá i výuka zaměřená na povolání, která je v tomto směru připraví. 
 
Základní školy speciální 
Základní škola speciální přijímá ty žáky, kteří jsou ve svém vývoji dočasně nebo natrvalo 
natolik omezeni, že je na všeobecně vzdělávacích školách není možno dostatečně 
podpořit ani zvláštními formami pomoci. 
Nové typy speciálních škol se snaží připravit děti na co možná samostatný život ve 
společnosti a v povolání: 

 školy pro nevidomé a zrakově postižené,  

 školy pro děti s poškozením sluchu,  

 školy pro duševně postižené,  

 školy pro tělesně postižené,  

 školy s asistovanou výukou,  

 školy s léčebnou péčí pro děti s poruchami řeči,  

 školy s výchovnou pomocí,  

 školy při klinikách a nemocnicích.  
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Základní školy speciální sloužící k přípravě na povolání 
V základních školách speciálních sloužících k přípravě na povolání jsou vyučováni žáci, 
kteří vyžadují zvláštní pedagogickou podporu. 
 
Školy pro vzdělávání druhé generace  
Tyto školy umožňují dospělým dostihnout chybějící vzdělání. Existují večerní školy 
středního stupně, večerní gymnázia a dálkové studium. 
 
Školní inspekce v Sasku 
Státní ministerstvo pro výuku a kulturu v Sasku je nejvyšším orgánem školní inspekce, 
které řídí záležitosti vzdělání a školství ve Svobodném státě Sasko. Ministerstvo úzce 
spolupracuje s různými grémii, úřady, a institucemi. K nim patří Zemská rada pro 
vzdělávání, Zemská rodičovská rada a Zemská žákovská rada. Spojení s jednotlivými 
školami navazují regionální školské úřady.  
 
Ve Svobodném státě Sasko je pět regionálních školských úřadů. Nacházejí se 
v Bautzen / Budyšíně, Chemnitz, Drážďanech, Lipsku a Cvikově. Jejich pracovníci 
vykonávají ve svém regionu školský dozor nad všeobecně vzdělávacími školami, 
speciálními základními školami a odbornými školami.  
Školské úřady udržují úzký a pravidelný kontakt mezi školou, jejím zřizovatelem a školní 
inspekcí. Regionální školské úřady mají mnoho úloh. Starají se o obsahové a personální 
otázky škol a o to, jak jsou využiti vyučující a jak si mohou rozšiřovat vzdělání. Mají 
odborný a služební dohled nad učiteli, řediteli škol, pedagogickými pracovníky a 
vychovateli ve školách a pečují o školní psychologické poradenství. Regionální školské 
úřady jsou nižšími úřady školní inspekce podřízenými bezprostředně Saskému státnímu 
ministerstvu pro výuku a kulturu.  
 
Dalšími partnery Státního ministerstva pro výuku a kulturu v Sasku jsou Saská zemská 
centrála pro politické vzdělávání, Statní institut pro vzdělávání a rozvoj školství, Zemská 
rada pro vzdělávání dospělých, Státní semináře a Saská akademie pro další vzdělávání 
učitelů.  
 
Služební označení a vzdělání učitelů 
Učitelky a učitelé nejsou v Sasku zaměstnáni jako úředníci s definitivou a nemají proto 
žádné explicitní služební označení. Saští učitelé jsou činní jako zaměstnanci. Ředitel 
školy jakéhokoli typu se však může stát úředníkem s definitivou.  
Každé učitelské místo v Německu předpokládá vysokoškolské studium v délce trvání 
nejméně osmi semestrů. Vzdělávání učitelů probíhá ve dvou fázích (univerzitní studium 
a přípravný kurz na Státním učitelském semináři pro absolventy učitelského studia). 
 
Další vzdělávání učitelů 
Učitelky a učitelé jsou odborníky v oboru vzdělávání a výchovy. K tomu, aby dostáli 
vysokým a zčásti novým požadavkům na učitelské povolání, k zachování a rozšíření 
jejich odborných znalostí, dovedností a schopností a jejich přizpůsobení vědeckému a 
společenskému vývoji slouží další vzdělávání učitelů. 
Podle saského školského zákona mají v zásadě všichni učitelé povinnost dále se 
vzdělávat.  
 
Zařízení dalšího vzdělávání učitelů v Sasku 
Další vzdělávání učitelů v Sasku se dělí na centrální a regionální (které tvoří od roku 
2006 jeden celek) a interní školní další vzdělávání učitelů. Současně se zveřejněním 
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tiskové verze společného katalogu dalšího vzdělávání Saskou akademií pro další 
vzdělávání učitelů v Míšni a Regionálními školskými úřady jsou všechny kurzy přístupné 
v novém online katalogu. 
 
Saská akademie pro další vzdělávání učitelů v Míšni (SALF) 
Od ledna 1999 je Saská akademie pro další vzdělávání učitelů umístěna na zámku 
Siebeneichen v Míšni. Nastěhováním akademie do této překrásné budovy pokračuje 
tradice tohoto historického místa jako ubytovna pro vzdělávací instituty, která má své 
kořeny ve třetím desetiletí minulého století. Od roku 1991 se Akademie pro další 
vzdělávání pedagogů věnuje zejména školním funkcionářům ze Saska. 
 
Saský státní institut pro vzdělávání a rozvoj škol (COMENIUS-Institut) je zařízení 
podřízené Saskému státnímu ministerstvu pro výuku a kulturu. Institut je chápán jako 
prostředník mezi teorií a praxí a podporuje školy při plnění jejich vzdělávacího a 
výchovného poslání. 
 
Profil institutu je možno popsat následovně:  

• soustavný vývoj a evaluace učebních osnov, 
• zpracovávání témat relevantních v oboru vzdělávání a vytváření materiálů pro 

výuku,  
• institut koncipuje za účelem analýzy a posouzení stavu prospěchu žáků centrální 

úlohy pro orientační práce a závěrečné zkoušky, 
• institut podporuje školy v jejich programové práci, iniciuje integrační propojení 

regionální výměny a testuje v rámci modelových pokusů nové programy pro 
výuku a rozvoj škol, 

• institut nese odpovědnost za postup schvalování učebnic a školní literatury a za 
doprovod soutěží na zemské, spolkové a mezinárodní úrovni. 
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Vzdělávací soustava České republiky 
 
Vzdělávací soustavu ČR tvoří školy a školská zařízení, která mohou zřizovat: 
 

a) kraje, obce, dobrovolné svazky obcí (veřejné), 
b) Ministerstvo školství, mládeže a tělovýchovy, Ministerstvo obrany, Ministerstvo 

vnitra, Ministerstvo spravedlnosti (státní), 
c) registrované církve a náboženské společnosti (církevní), 
d) ostatní právnické a fyzické osoby (soukromé). 
 

 
Školy 
Pro všechny druhy škol jsou připraveny nebo se připravují rámcové vzdělávací progra-
my. Ty vymezují rozsah vzdělávání v příslušném druhu školy. Každá škola si pak vytváří 
vlastní školní vzdělávací program, při jehož tvorbě vychází z rámcového vzdělávacího 
programu a podmínek ve své škole. 
 
Mateřská škola 
V mateřských školách se uskutečňuje předškolní vzdělávání dětí ve věku zpravidla od 3 
do 6 let a má tři ročníky. K předškolnímu vzdělávání jsou přednostně přijímány děti 
v posledním roce před zahájením povinné školní docházky. Vzdělávání v mateřské ško-
le není povinné. 
 
Základní škola 
V základní škole plní žáci povinnou (devítiletou) školní docházku. Základní škola má 
devět ročníků a dělí se na I. a II. stupeň. První stupeň je tvořen 1. – 5. ročníkem, druhý 
stupeň 6. – 9. ročníkem. Pro žáky s těžkým mentálním postižením jsou zřizovány 
základní školy speciální. Úspěšným ukončením základního vzdělávání v základní škole 
splní žák povinnou školní docházku. 
  
Střední škola 
Do střední školy (gymnázia, střední odborné školy a střední odborná učiliště) jsou při-
jímáni žáci, kteří splnili povinnou (devítiletou) školní docházku a splnili podmínky při-
jímacího řízení příslušné střední školy. O přijetí uchazeče ke vzdělávání ve střední škole 
rozhoduje ředitel této školy. Úspěšným ukončením příslušného vzdělávacího programu 
středního vzdělávání se dosahuje těchto stupňů vzdělání: 

• střední vzdělání – 1 nebo 2 letý vzdělávací program, 
• střední vzdělání s výučním listem – 2 nebo 3 letý učební program, 
• střední vzdělání s maturitou – 4 letý vzdělávací program, nebo 8 letý vzdělávací 

program po I. stupni základní školy, nebo 2 letý vzdělávací program nástavbové-
ho studia pro ty, kteří získali stupeň středního vzdělání s výučním listem. 

Střední vzdělávání se uskutečňuje v denní, večerní, dálkové, distanční a kombinované 
formě vzdělávání. Délka dálkového, večerního, distančního nebo kombinovaného studia 
je nejvýše o 1 rok delší, než doba vzdělávání v denní formě. Do osmiletých (šestiletých) 
gymnázií jsou přijímáni žáci, kteří úspěšně ukončili pátý (sedmý) ročník základní školy. 
V těchto gymnáziích plní žáci 4 (2) roky povinné školní docházky. Střední vzdělávání 
není povinné. 
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Vyšší odborná škola 
Do vyšší odborné školy lze přijmout uchazeče, kteří získali střední vzdělání s maturitní 
zkouškou a kteří při přijímacím řízení splnili podmínky pro přijetí prokázáním vhodných 
schopností, vědomostí, zájmů a zdravotní způsobilosti. O přijetí rozhoduje ředitel školy. 
Délka vyššího odborného vzdělávání je 3 roky včetně odborné praxe, u zdravotnických 
oborů až 3,5 roku. Vyšší odborné vzdělávání je zakončeno absolutoriem. 
 
Konzervatoř 
Konzervatoř je samostatným druhem školy, která rozvíjí znalosti, dovednosti a další 
schopnosti žáka získané v základním a základním uměleckém vzdělávání, poskytuje 
všeobecné vzdělání a připravuje žáky pro výkon náročných uměleckých činností 
v různých oborech. Konzervatoř poskytuje střední vzdělání s maturitní zkouškou a vyšší 
odborné vzdělání zakončené absolutoriem.  
 
Základní umělecká škola 
Základní umělecká škola poskytuje základy vzdělání v jednotlivých uměleckých oborech 
a připravuje také pro vzdělávání ve středních popř. vysokých školách uměleckého za-
měření a konzervatořích. Organizuje přípravné studium, základní studium I. a II. stupně, 
studium s rozšířeným počtem vyučovacích hodin a studium pro dospělé; neposkytuje 
stupeň vzdělání.  
 
Jazyková škola s právem státní jazykové zkoušky 
Tato škola poskytuje vzdělání v cizích jazycích, které může být ukončeno státními jazy-
kovými zkouškami. Tyto zkoušky lze však vykonat i bez předchozího vzdělávání 
v jazykové škole.  
 
Vzdělávání dětí, žáků a studentů se speciálními vzdělávacími potřebami 
Dítětem (v mateřské škole), žákem (v základní nebo střední škole) a studentem (ve 
vyšší odborné škole) se speciálními vzdělávacími potřebami je osoba se zdravotním 
postižením (mentálním, tělesným, zrakovým, sluchovým, s vadami řeči,…), zdravotním 
znevýhodněním (dlouhodobá nemoc, zdravotní oslabení,...) a sociálním znevýhodněním 
(rodinné prostředí s nízkým sociálně kulturním postavením, nařízená ústavní výchova, 
ochranná výchova, postavení azylanta, ...). Tyto děti, žáci a studenti mají právo na vzdě-
lávání, jehož obsah, metody a formy odpovídají jejich vzdělávacím potřebám a mož-
nostem. Pro děti, žáky a studenty se zdravotním postižením se zřizují školy nebo 
v běžných školách třídy, oddělení nebo skupiny s upravenými vzdělávacími programy. 
 
Vzdělávání nadaných dětí, žáků a studentů 
Školy vytvářejí podmínky pro rozvoj nadání dětí, žáků a studentů. K rozvoji nadání lze 
uskutečňovat rozšířenou výuku některých předmětů nebo skupin předmětů. 
 
Školská zařízení  
Školský systém v ČR dále zahrnuje i poskytování školských služeb ve školských za-
řízeních, kterými jsou zařízení pro další vzdělávání pedagogických pracovníků, školská 
poradenská zařízení (např. pedagogicko-psychologické poradny, speciální pedagogická 
centra), školská výchovná a ubytovací zařízení (např. diagnostické ústavy, dětské do-
movy, výchovné ústavy, domovy mládeže), školská zařízení pro zájmové vzdělávání 
(střediska volného času – domy dětí a mládeže, školní družiny, školní kluby), školní 
jídelny a školská účelová zařízení. 
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Česká školní inspekce 
Česká školní inspekce je správní úřad s celostátní působností, který je organizační slož-
kou státu a člení se na ústředí a inspektoráty v jednotlivých krajích ČR. Česká školní 
inspekce zpracovává své koncepční záměry, systémy hodnocení škol a školských za-
řízení, získává a analyzuje informace o vzdělávání, sleduje a hodnotí efektivnost vzdě-
lávací soustavy, zjišťuje a hodnotí podmínky, průběh a výsledky vzdělávání, plnění škol-
ního vzdělávacího programu, dodržování právních předpisů, využívání finančních 
prostředků přidělovaných školám a školským zařízením ze státního rozpočtu a šetří 
stížnosti, podněty a petice občanů. Na základě výsledků inspekční činnosti přijímá zřizo-
vatel příslušná opatření ve vztahu ke školám a školským zařízením.  
 
Služební označení a vzdělávání učitelů 
Učitelé v mateřských, základních, středních i vyšších odborných školách jsou označo-
vání jako „učitelé“. Je však zcela běžné, že ve středních školách a zejména 
v gymnáziích používají žáci oslovení „profesor“. V čele každé školy stojí ředitel, který má 
možnost jmenovat si své zástupce. U učitelů mateřských škol, učitelů praktického vyu-
čování a učitelů odborného výcviku středních škol může být kvalifikačním předpokladem 
k výkonu tohoto povolání vedle vysokoškolského vzdělání i vzdělání vyšší odborné nebo 
středoškolské. U učitelů základních uměleckých škol může být kvalifikací také absolvo-
vání konzervatoře. Učitelé ostatních druhů škol mají předepsánu vysokoškolskou kvalifi-
kaci. Tomu pak odpovídají i získané vysokoškolské tituly – většinou Mgr., ale i Ing., 
RNDr., PhDr. 
 
Další vzdělávání učitelů 
Oblast dalšího vzdělávání a kariérního systému pedagogických pracovníků je upravena 
zákonem o pedagogických pracovnících a prováděcí vyhláškou. Oba tyto právní předpi-
sy především specifikují jednotlivé druhy dalšího vzdělávání (studium ke splnění kvalifi-
kačních předpokladů, studium ke splnění dalších kvalifikačních předpokladů, studium 
k prohlubování odborné kvalifikace), dále stanoví podmínky udělení akreditace vzdě-
lávacím institucím a vzdělávacím programům. Dále pak upravují kariérní systém peda-
gogických pracovníků, tzn. soubor pravidel stanovený pro jejich zařazení do jednotlivých 
kariérních stupňů, které jsou určeny popisem činností, odbornou kvalifikací, popřípadě 
dalšími kvalifikačními předpoklady a systémem hodnocení, které musí pedagogický pra-
covník plnit, aby tyto činnosti mohl vykonávat.  

Klasické hodnocení práce pedagogických pracovníků, jakož i všech ostatních 
zaměstnanců škol a školských zařízení, tzn. jejich poměru k práci a k pracovnímu kolek-
tivu a jejich pracovních výsledků, je jednou ze základních povinností ředitele zakotvenou 
v zákoníku práce. Toto hodnocení velice úzce souvisí s odměňování zaměstnanců a je 
základním podkladem pro stanovení nenárokové složky platu.  
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Deutsch-tschechisches 
Glossar 
 
s  Abitur  maturita  
e  Abiturprüfung  maturitní zkouška  
r  Abschluss (einer Schule bzw. Universität)  

stupeň vzdělání 
e  Abschlussprüfung  závěrečná zkouška, 

absolutorium  
e  Abteilung  oddělení  
e  Akademie der bildenden Künste   Akademie 

výtvarných umění (AVU) 
e  allgemeine Hochschulreife  způsobilost ke 

studiu na všech typech vysokých škol včetně 
univerzit   

r  Amtsarzt  závodní lékař  
s  Aufnahmeverfahren  přijímací řízení, konkurz*  
e  Aufsicht (eines Lehrers in der Schule) 

pedagogický dozor  
e  Aula  aula  
r/e  Ausbilder/-in  instruktor/-ka odborné výuky 
e  Ausbildung  vzdělání (k profesi)  
r  Ausschluss (vom Unterricht)  vyloučení (ze 

školy)  
e  Ausschreibung  výběrové řízení, konkurz  
r  Ausschuss  výbor  
e  Ausstattung  vybavení, zařízení 
s  Auswahlverfahren  výběrové řízení, konkurz*  
r/e  Auszubildende/Azubi  učeň 
s  Bakkalaureatsstudium  bakalářské studium  
r  Beamte auf Lebenszeit  úředník s definitivou  
r  Beamte auf Zeit  úředník přijatý na dobu 

určitou 
r/e  Beamte/Beamtin úředník/úřednice 
s   Beamtengesetz  zákon o úřednicích 
s  Beamtenrecht  úřednické právo (soubor 

právních norem upravujících právní postavení a 
službu úředníků) 

s  Beamtenverhältnis  služební poměr úředníků 
(ve veřejné službě) 

s   Beamtenversorgungsgesetz  zákon o 
zabezpečení státních úředníků mimo aktivní 
službu 

r  Bedarf  potřeba  
r/e  Bedienstete  zaměstnanec/ zaměstnankyně, 

zřízenec  
e   Beförderung  povýšení; doprava, přeprava 
e  Befragung  anketa, dotazování 
e   Befreiung  osvobození, uvolnění   
befriedigend  uspokojivý, -ě (SRN: známka 3 z 6) 
befristet  časově omezený  
e  Befristung  omezení lhůty, lhůta 
e  Begabung  nadání, talent 
e  Beglaubigung  osvědčení, ověření 
r/e  Behinderte  postižený/-á 
e  Behörde  úřad 
e  Behördenaufsicht  úřední dozor  
e  Beihilfe   (SRN: příspěvek státu na lékařskou 

péči pro státní úředníky)  
e  Belegung  obsazení  

e  Belobigung  pochvala  
r/e  Beratungslehrer/-in  výchovný/-á poradce/-

kyně  
r  Bericht  zpráva  
r  Beruf  profese, povolání, zaměstnání  
beruflich  profesní, -ě  
e  berufliche Bildung  profesní vzdělávání  
e  berufliche Fachbildung   odborné vzdělání 
e  berufliche Fortbildung  další vzdělávání a 

příprava na povolání, zvyšování kvalifikace  
e  berufliche Grundbildung  základní odborné 

vzdělání 
e  berufliche Schule  odborná škola (SRN) 
s  berufliche Schulwesen  odborné školství  
r  Berufsabschluss  ukončení odborného/ 

profesního vzdělávání 
e  Berufsausbildung  odborné/ profesní vzdělání  
e  Berufsberatung poradenství pro žáky (pomoc 

mládeži ve výběru profesní orientace se 
zřetelem na její záliby, schopnosti a perspektivy) 

e  Berufsberatung, Bildungslaufbahnberatung 
výchovné poradenství  

e  berufsbildende Schule  odborná škola (SRN)  
e  Berufsbildung  odborné vzdělávání; výchova 

k povolání 
e  Berufserfahrung  profesní zkušenosti, praxe*  
e  Berufsfachschule  střední odborné učiliště 

(SOU) (SRN: bez maturity)  
s  Berufsfeld  obor činnosti  
e  Berufsoberschule (BOS)  nástavbové 

studium  
e  Berufsorientierung  profesní orientace  
s  Berufspraktikum  praxe* (krátkodobá 

praktická činnost k podpoře teoretických znalostí 
během studia)  

e  Berufspraxis*  profesní zkušenosti, praxe*  
s  Berufsprofil  profesní profil 
e  Berufsschule učňovská škola (SRN: v rámci 

duálního vzdělávání, bez maturity)  
e  Berufstätigkeit  profesní činnost  
e  Berufsunfähigkeit  změněná pracovní 

schopnost, neschopnost výkonu povolání  
s  Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)  přípravný rok 

na učňovské škole (SRN: pro žáky, kteří nenašli 
pracovní místo) 

e  Berufswahl  volba povolání  
e  Besoldung  služné (plat úředníků ve veřejné 

službě) 
s  Besoldungsdienstalter  služební léta 
e  Besoldungsgruppe  platová skupina f  
e  Besoldungsordnung  platový řád (úředníků ve 

veřejné službě) 
e  Betreuung (z.B. von Schülern am 

Nachmittag)  zaopatření / péče (např. o žáky 
v odpoledních hodinách)  

r  Betrieb  podnik, závod; provoz  
e  Betriebskosten pl  provozní náklady  
e  Betriebswirtschaft(slehre) (BWL)  podniková 

ekonomika  
r/e  Bewerber/in  uchazeč/-ka, žadatel/-ka 
e  Bewertung  hodnocení  
r  Bewertungsstandard  hodnotící standard 
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e  Bewilligung  povolení  
r  Bezirk  kraj 
e  Bildung  vzdělávání, vzdělání   
s  Bildungsangebot  nabídka vzdělávacích 

programů 
e  Bildungsempfehlung  doporučené vzdělání  
e  Bildungsförderung podpora vzdělávání 
s  Bildungskonzept  vzdělávací koncept  
e  Bildungskonzeption  vzdělávací koncepce 
e  Bildungslaufbahnberatung  poradenství o 

možnostech vzdělávání  
e  Bildungsplanung záměr vzdělávání  
r  bildungspolitische Schwerpunkt  politicko-

vzdělávací téma  
s  Bildungssystem  vzdělávací soustava/systém  
s  Bildungswesen vzdělávací systém 
e  Biologie (B) biologie (B, Bi) 
r  Biologiesaal  učebna biologie  
r  Blockunterricht vyučovací blok  
s  Büchergeld  (BY: finanční příspěvek rodičů 

zřizovateli na učební pomůcky)  
e   Buchführung  účetnictví  
s  Budget  rozpočet 
s  Bundesausbildungsförderungsgesetz 

(Bafög) (SRN: spolkový zákon o finanční 
podpoře vzdělávání)  

r/e  Bundesbeamte/-beamtin spolkový/-á 
úředník/úřednice  

s  Bundesbeamtengesetz  spolkový zákon o 
úřednících  

e  Bundesbehörde  spolkový úřad   
s  Bundesland  spolková země 
r  Bürgermeister  starosta  
e   Chemie (C, Ch) chemie (Ch)  
r  Chemiesaal  učebna chemie 
s  Colloquium  (SRN: ústní maturitní zkouška 

z jednoho předmětu)  
r  curriculare Lehrplan  učební osnovy   
s  Curriculum*   učební plán  
e  darstellende Kunst  výtvarné umění 
r  Datenschutz  ochrana dat   
e  Datenverarbeitung  zpracování dat  
e  Dauer  délka  
(s)  Deutsch (D)  němčina (N) , německý jazyk 

(NJ, Nj) 
r  Dienst služba 
s  Dienstalter služební léta 
e  Dienstaltersstufe stupnice služného 

v příslušných platových třídách 
e  Dienstaufsicht služební dohled 
e  Dienstaufsichtsbeschwerde stížnost 

(podaná) instanční cestou 
r  Dienstbereich  služební kompetence  
e  Dienstbezeichnung  služební označení 
e   Dienstbezüge pl  služební/ funkční požitky 

(příjmy)  
r  Diensteid  služební přísaha 
r  Dienstherr  zaměstnavatel (ve veřejné službě) 
e  dienstliche Beurteilung  služební posudek/ 

posouzení, pracovní posudek 
e  Dienstordnung služební řád 
e  Dienstreise  služební cesta  

s  Dienstsiegel  úřední razítko (kulaté)  
e  Dienststelle  pracovní místo (ve služebním 

poměru), pracoviště  
e  Dienstunfähigkeit  neschopnost výkonu 

povolání 
s  Dienstvergehen  služební přestupek 
r  Dienstvertrag služební smlouva 
r/e  Dienstvorgesetzte  služebně nadřízený/-á   
r  Dienstweg  služební postup  
s  Diplom  diplom  
r/e  Direktor/-in  ředitel/-ka (na střední škole)  
s  Direktorat  ředitelna (na střední škole) 
e  Disziplin  kázeň  
e  Disziplinarmaßnahme  kárné opatření 
s  Disziplinarrecht  disciplinární právo 
r  Doktor(titel)  doktorát   
r  Dozent  docent  
e  duale Ausbildung  duální vzdělávání (SRN: 

učební poměr v závodě s povinností teoretické 
výuky v učilišti) 

e  Durchführungsbestimmung  prováděcí 
ustanovení  

e  Durchlässigkeit  prostupnost   
r  Eid přísaha 
e  Eigenbewertung  sebehodnocení  
e  Eigenverantwortung  vlastní zodpovědnost  
e  Einhaltung  dodržování   
e  Einrichtung  zařízení, zřízení, vybavení  
e   Einschulung  zahájení povinné školní 

docházky 
e  Einstellung  zaměstnání, přijetí do 

zaměstnání 
r  Eintrag, e Eintragung  zápis  
r  Eintritt in den Ruhestand  odchod do 

důchodu / do penze  
s  Einzugsgebiet  spádová oblast  
r  Elternbeirat  rada rodičů  
r  Elternsprechabend/-tag  rodičovské schůzky 
e  Empfehlung  doporučení  
(s) Englisch (E)  anglický jazyk (AJ, Aj), 

angličtina (A)  
e  Entfernung aus dem Dienst 

 odvolání/propuštění z funkce/ze služby 
s  Entgelt  úplata   
entlassen  propouštět, propustit  
e  Entlassung  propuštění  
e  Entschuldigung, s Entschuldigungsschrei-

ben  omluvenka  
(e)  Erdkunde (Ek)zeměpis (Z)  
e  Ergänzungsprüfung  doplňovací zkouška  
s  Ergebnis  výsledek 
e  Erlaubnis  povolení   
e  Ernährung  výživa f  
e  Ernennung  jmenování 
e  Ernennungsurkunde  jmenovací listina 
e  Ersatzschule  alternativní škola  
e  Erwachsenenbildung  vzdělávání dospělých  
e  Erweiterung  rozšíření  
r  Erwerb  získání  
r/e  Erzieher/-in  vychovatel/-ka 
s  Erziehungsziel  výchovný cíl  
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e   Ethik  etika (SRN: alternativní předmět 
k náboženství)  

e  Evaluation/Evaluierung  evaluace  
r  Evaluierungsprozess  evaluační proces / 

hodnotící proces 
e  Extemporale, e Ex (ugs.)  desetiminutovka  
extern  externí, -ě  
s  Fach  předmět  
e  Fachakademie  odborná akademie  
e  Fachaufsicht  odborný dohled/dozor 
e  Fachaufsichtsbehörde  orgán odborného 

dozoru, odborný dohlížecí orgán 
r  Fachbereich  odborná oblast, obor  
r/e  Fachbetreuer/-in  předseda/předsedkyně 

předmětové komise 
e  fachgebundene Hochschulreife  maturita 

opravňující jen ke studiu určitých vysokých škol 
(SRN)  

e  Fachhochschule (FH)  vyšší odborná škola 
(VOŠ)  

e  Fachkraft  odborná síla 
r/e  Fachlehrer/-in  odborný/-á učitel/-ka  
e  Fachoberschule (FOS)  střední odborná škola 

(SOŠ) (SRN: po 10. třídě) 
e  Fachrichtung  odborné zaměření   
e  Fachschaft  předmětová komise  
e  Fachschule  odborná škola (SRN, s výučným 

listem, i s maturitou) 
r  Fachsprengel  oborová příslušnost 
e  Fachstufe  odborný stupeň  
e   Fähigkeiten pl  schopnosti  
e  Ferien pl  prázdniny  
s  Fernstudium  dálkové studium  
e  Fertigkeiten pl  dovednosti   
e  Filmhochschule   Filmová akademie 

múzických umění (FAMU)  
r  Finanzbedarf  potřeba financí 
e  Finanzmittel pl  finanční prostředky  
e  Finanzzuweisung  finanční dotace/příděl 
r  Föderalismus  federalizmus 
s  Förder(mittel)programm  grant  
e  Fördermittel pl  grantové prostředky  
e  Förderschule  základní škola speciální  
e   Förderung  rozvoj 
e  Forschung  výzkum 
e  Forschungseinrichtung  výzkumný ústav 
e  Forschungstätigkeit  vědecká činnost, 

vědeckovýzkumná práce  
e  Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften  

další vzdělávání pedagogů 
e  Fortbildung  další vzdělávaní, doškolování 
r  Fragebogen  dotazník  
(s)  Französisch (F)  francouzský jazyk (FJ, Fj), 

francouzština (F)  
r  Freistaat  svobodný stát (SRN: označení pro 

Bavorsko a Sasko)  
e  Fremdsprache  cizí jazyk  
r  Fremdsprachenunterricht  výuka cizích 

jazyků  
fremdsprachlich  cizojazyčný, -ě  
e  Frist  lhůta, termín 
e  Führung  vedení; řízení 

r  Führungsstil  řídicí styl, styl řízení 
e  Funktion  funkce 
e  Ganztagesbetreuung  celodenní zaopatření  
e  Ganztagesschule  celodenní škola  
e  Gastronomie  gastronomie  
s  Gebäude budova 
s  Gebiet území, oblast   
e  Gebühr  poplatek 
e  Gebührenfreiheit  bezplatnost   
r  Gegenstand  předmět   
s  gegliederte Schulsystem  rozdělení 

školského systému   
s  Gehalt  plat  
e  Gehaltsklasse  platová třída f  
e  Gehaltsstufe  platová stupnice  
e  Gemeinde  obec 
e  Gemeinschaftsschule  společná škola (SRN: 

pro děti všech vyznání)  
e  Genehmigung  povolení; schválení, svolení, 

souhlas  
e  Gesamtschule  (SRN: typ školy, ve které jsou 

pod jedním organizačním vedením soustředěný 
druhý stupeň základní školy a reálná škola; po 
10. třídě je možnost pokračovat až k maturitě. 
Neexistuje ani v Bavorsku ani v Sasku.)  

e   Geschichte (G)  dějepis (D); dějiny  
r  Geselle  tovaryš (SRN: učeň s výučným listem, 

mezistupeň mezi učněm a mistrem) 
e  Gesellenprüfung  tovaryšská zkouška (SRN: 

závěrečná učňovská zkouška)  
s  Gesetz  zákon 
e   Gesetzgebung  zákonodárství 
e  Gestaltung  výtvarná výchova, kreativní činnost   
e  Gesundheit  zdraví  
s  Gewerbe  živnost   
(s)  Griechisch (Gr)  řecký jazyk, řečtina  
e  Grundfertigkeit  základní dovednost 
s  Grundgehalt  základní plat 
s   Grundgesetz  základní zákon (SRN: název pro 

ústavu) 
r  Grundkurs  základní kurz (SRN: povinné 

základní předměty v posledních dvou letech 
gymnázia) 

s  Grundlagenfach  základní předmět  
r  Grundschulbezirk  okrsek základných škol  
e  Grundschule  první stupeň základní školy 

(SRN: třídy 1-4) 
r/e  Grundschüler/-in  žák prvního stupně ZŠ 
r/e  Grundschullehrer/-in   učitel prvního stupně 

ZŠ  
e  Grundstufe  základní stupeň/úroveň   
gut  dobrý (SRN: známka 2 z 6)   
r/e  Gymnasiallehrer/-in  učitel/-ka na gymnáziu, 

profesor/-ka* (hov.) 
r/e  Gymnasiast/-in  gymnazista/gymnazistka  
s  Gymnasium  gymnázium   
e  Habilitation  habilitace  
e  halbe Stelle  poloviční úvazek  
s  Halbjahr  pololetí  
s  Halbjahreszeugnis  pololetní vysvědčení  
e  Handarbeit, r Handarbeitsunterricht  ruční 

práce  
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e  Handelsakademie  obchodní akademie  
r  Handelszweig (H-Zweig)  obchodní větev  
s  Handwerk   řemeslo 
e  Handwerkskammer  řemeslnická komora 
r  Hauptschulabschluss  ukončení základní 

školy  
e  Hauptschule  druhý stupeň základní školy 

(SRN: třídy 5-9/10)  
r/e  Hauptschüler/-in  žák/-yně druhého stupně 

ZŠ 
r/e  Hauptschullehrer/-in  učitel-ka druhého 

stupně ZŠ 
e  Hausaufgabe  domácí úkol  
r  Haushalt  domácnost; rozpočet 
s  Haushaltsjahr  rozpočtový rok, rozpočtové 

období 
r  Haushaltsplan  návrh rozpočtu 
r  Hausmeister  školník; domovník 
e  Hauswirtschaft  rodinná výchova   
e   Heimat- und Sachkunde  vlastivěda  
e  Heimschule  internátní škola  
e  Hierarchie  hierarchie 
hochbegabt  velmi nadaný, talentovaný  
r  Hochschulabschluss  ukončení 

vysokoškolského studia   
e  Hochschule  vysoká škola (VŠ) 
r  Hochschulentwicklungsplan  plán rozvoje 

vysokých škol  
e  Hochschulforschung  výzkum v rámci 

vysokých škol  
r/e  Hochschullehrer/-in  vysokoškolský/-á 

učitel/-ka  
s  Hochschulwesen vysoké školství 
e  höhere Schule  střední škola (SRN, s 

maturitou) 
e  Hospitation  hospitace  
s  humanistische Gymnasium  humanitní 

gymnázium (SRN: gymnázium se zaměřením na 
latinu a starou řečtinu)  

e  Immatrikulation*  zápis na vysoké škole (SRN) 
e  Informatik  výpočetní technika  
e  Informationstechnologie  informační 

technologie  
s  Institut  institut   
intern  interní, -ě  
s  Internat  internát  
e  Internatsschule  internátní škola   
e  IT-Kenntnisse pl  informační gramotnost  
(s)  Italienisch  italský jazyk, italština  
r  Jahresbericht  výroční zpráva  
r  Jahrgang, e Jahrgangsstufe ročník  
e  Karriere  kariéra  
kaufmännisch  obchodní, -ě  
e  kaufmännische Berufsschule  střední škola 

obchodní 
e   Kenntnisse znalosti 
e  Kenntnisse pl des Lesens und Schreibens 

gramotnost  
r  Kindergarten  mateřská škola (MŠ), školka 

(hov.) 
s  Kindergartenkind  dítě předškolního věku  
e  Kindergärtnerin  učitelka mateřské školy   

s  Kinderheim  dětský domov (DD)  
r  Kinderhort  školní družina (ŠD) 
e  Kinderkrippe  jesle  
e  Kinderpflege  péče o děti  
e  Kindertagesstätte/Kita  mateřská škola (MŠ), 

školka (hov.) 
e  kirchliche Schule  církevní škola  
e  Klassenarbeit  písemná práce, test  
s  Klassenbuch  třídní kniha, třídnice  
e  Klassenfahrt  školní výlet  
r/e  Klassenlehrer/-in, Klassenleiter/-in  třídní 

učitel/-ka 
r/e  Klassensprecher/-in  mluvčí třídy  
e  Klassenstufe  ročník  
r  Klassenteiler  nejvyšší povolený počet žáků ve 

třídě  
s  Kollegium  sbor  
e  Kollegstufe  (SRN: systém povinných 

základních a volitelných nadstavbových 
předmětů v posledních dvou ročnicích gymnázia) 

s  Komitee  výbor  
e  Kommission  komise  
r  Kommunalrat  obecní rada 
e  Kommune  obec  
e  Kompetenzentwicklung  vývoj kompetencí  
e  Konferenz  porada  
e  Konfessionsschule  církevní škola podle 

vyznání  
r/e  Konrektor/-in  zástupce/zástupkyně ředitele 

(SRN: na ZŠ a reálné škole) 
s  Konservatorium*  konzervatoř* (SRN: vysoká 

hudební škola odpovídající AMU)   
e  Kontrolle  kontrola  
e  Kooperation  kooperace  
r  kooperative Führungsstil  kooperativní styl 
řízení  

e  Körperpflege  péče o tělo  
e  Körperschaft  korporace  
e  Krankenpflege  zdravotní péče  
e  Kreisumlage  finanční příspěvek okresního 

úřadu (SRN) 
e  Kulturförderung  podpora kultury  
e   Kulturhoheit der Länder  (SRN: suverenita 

spolkových zemí v kulturních a politicko-
vzdělávacích záležitostech)  

e  Kulturpolitik  kulturní politika 
r  Kultusminister  ministr školství a kultury (v 

jednotlivých zemích SRN) 
s  Kultusministerium  ministerstvo školství a 

kultury (v jednotlivých zemích SRN) 
e   Kultusministerkonferenz (KMK)  stála 

konference ministrů školství a kultury f (SRN) 
kündbar  vypověditelný  
e   Kündigung  výpověď 
r  Kündigungsschutz  ochrana před výpovědí 
e  Kunst  umění, výtvarná výchova 
e  Kunstakademie Akademie výtvarných umění 

(AVU) 
e  Kunsterziehung (Ku) výtvarná výchova (VV, 

Vv) 
e  Kunsthochschule  Akademie výtvarných 

umění (AVU) 
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s  Kurssystem  kursový systém (SRN: vyučování 
jednotlivých předmětů rozděleno do kurzů 
v posledních dvou letech gymnázia) 

s  Land  země, spolková země  
s  Länderparlament  zemský parlament 
r  Ländervertreter  zástupce (spolkové) země 
r  Landesbeamte  úředník jedné spolkové země  
landesweit  celostátní, -ě 
r  Landkreis  okres 
r  Landrat   přednosta okresního úřadu  
s  Landratsamt  okresní úřad 
r  Landtag  zemský sněm (SRN)  
e  Landwirtschaft  zemědělství  
(s) Latein (L)  latinský jazyk, latina  
e   Laufbahn  kariéra, služební/životní dráha 
s  Lebensalter  věk (dosažený) 
r  Lebenslauf  curriculum* vitae (CV)  
r  Lebenszeitbeamte  úředník s definitivou  
r/e  Lehramtsassessor/-in (LAss/-in)  učitel bez 

definitivy (SRN) 
r  Lehrberuf  učební obor    
r  Lehrbrief  výuční list 
s  Lehrbuch  učebnice  
e  Lehrer(fort)bildung  (další) vzdělávání  

učitelů/pedagogů  
r/e  Lehrer/-in  učitel/-ka, vyučující 
s  Lehrerkollegium  pedagogický sbor  
e  Lehrerkonferenz  pedagogická rada, porada 

pedagogického sboru 
s  Lehrerzimmer  sborovna  
e  Lehrkraft   pedagogický pracovník   
r  Lehrling   učeň  
s   Lehrmittel, Lernmittel  učební pomůcka   
e  Lehrmittelfreiheit  (SRN: bezplatné 

poskytování učebných pomůcek)  
e  Lehrstelle  pracovní místo pro vyučení 

konkrétnímu povolání (SRN) 
e   Leistung  prospěch, výkon  
e  Leistungserhebung  znalostní test  
e  Leistungskontrolle  testování  
r  Leistungskurs (D, Oberstufe des 

Gymnasiums)  nadstavbový kurz (SRN: 2 
volitelné nadstavbové předměty v posledních 
dvou letech gymnázia)   

e  Leitung  vedení, správa, řízení 
s  Lernjahr  rok studia*  
s  Lernmittel  učební pomůcka 
e  Lese- und Rechtschreibschwäche  dyslexie 
(s) Lesen  čtení  
e  Literatur  literatura  
e  Lösung  řešení  
s  Magisterstudium  magisterské studium  
s   Management  management  
r  Mangel  nedostatek  
mangelhaft  vykazující nedostatky (SRN: známka 

5 z 6)  
e  Maßnahme  opatření  
e  Mathematik (M) matematika (M)  
mathematisch  matematický, y  
e  Mehrheit  většina  
r  Meister  mistr  
e  Meisterprüfung  mistrovská zkouška 

e  Meisterschule  škola pro mistry  
e  Minderheit  menšina  
r  Minister ministr 
r/e  Ministerialbeauftragte  školní inspektor (BY: 

pro gymnázia a reálné školy) 
r/e  Ministerialreferent/in  školní inspektor (SN) 
s   Ministerium  ministerstvo  
r  Ministerpräsident  ministerský předseda, 

předseda (zemské) vlády (SRN) 
e  Mitarbeit  spolupráce (aktivita při vyučování) 
e  Mittelschule*  škola středního stupně (SN 

nebo zastaralý výraz pro dnešní reálnou školu) 
e  mittlere Ausbildung  střední vzdělání (SRN: 

na reálné škole) 
e  mittlere Reife, r mittlere Schulabschluss 

ukončení středního stupně vzdělání (SRN: 
ukončení studia po 10. třídy)  

r  mittlere-Reife-Zweig (M-Zweig)  větev 
s možností ukončení středního stupně vzdělání 
(BY: 10. ročník na základní škole)  

e  Montessorischule  Montessori škola  
e  Motivation/Motivierung  motivace  
mündlich  ústní, -ě  
e   Musik (Mu)  hudební výchova (HV, Hv); hudba 
e  Musikhochschule  Akademie múzických 

umění (AMU) 
r  Musiksaal  učebna hudební výchovy  
e  Musikschule  hudební škola  
s  musische Gymnasium  múzické gymnázium 

(SRN) 
musisch-gestaltend  hudebně-výtvarný, -ě 
r/e  Nachfolger/-in  nástupce/nástupkyně  
e  Nachprüfung  opravná zkouška  
e  nationale Minderheit  národnostní menšina   
Natur und Technik  příroda a technika (BY: 

předmět na gymnáziu)  
e  Naturwissenschaften  přírodní vědy  
naturwissenschaftlich  přírodovědný  
s  naturwissenschaftlich-technologische 

Gymnasium  přírodovědecko-technologické 
gymnázium (BY)  
e  nebenberufliche Lehrkraft  externí učitel/-ka   
e   Nebentätigkeit  vedlejší pracovní činnost 
r  neusprachliche Zweig   cizojazyčná větev  
s  Niveau  úroveň  
e  Norm  norma 
e  Note  známka 
r  Notendurchschnitt  průměr známek  
e  Notenkonferenz, Zeugniskonferenz  

klasifikační porada  
e  Oberschule  střední škola (SRN, s maturitou) 
e  oberste Behörde  nejvyšší úřad  
r/e  Oberstudiendirektor/-in (OStD/-in)   vrchní 

studijní ředitel/-ka (SRN: titul spojený 
s nejvyšším povýšením středoškolského učitele, 
kterého může dosáhnout pouze jmenovaný 
ředitel)  

r/e  Oberstudienrat/-rätin (OStR/-in)  vrchní 
studijní rada (SRN: titul spojený s druhým 
povýšením středoškolského učitele) 

e  Oberstufe  vyšší stupeň (SRN: poslední 2–3 
ročníky na střední škole)  
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r  öffentliche Dienst  veřejná služba 
e  öffentliche Hand  státní rozpočet  
e  öffentliche Schule  veřejná škola  
e  Öffentlichkeit  veřejnost f  
e  Orientierung  zaměření  
e  Orientierungsfunktion / orientierende Funk-

tion  orientační funkce  
r  Output  výstup  
s  pädagogische Seminar  pedagogický seminář 

(SRN: dvouletý prakticko-metodický kurz pro 
absolventy učitelských oborů na vybraných 
školách pro získání druhé státní zkoušky a 
ukončení učitelského studia)   

e  Pension  penze, důchod 
e   Pensionierung  penzionování/ odchod do 

důchodu  
e  Personalakte  osobní spis  
e  Personalführung, s Personalmanagement  

personální management  
r  Personalrat, e Personalvertretung  (SRN: 

zástupci pedagogického sboru pro jednání 
s vedením školy)  

e  Pflicht  povinnost 
s  Pflichtfach  povinný předmět 
r  Pflichtunterricht  povinná výuka  
e   Physik (Ph)  fyzika (F, Fy)  
r  Physiksaal  učebna fyziky  
e  PISA-Studie  průzkum PISA  
s  Praktikum  praxe* (krátkodobá praktická 
činnost na podporu teoretických znalostí během 
studia) 

e  Prävention  prevence  
e  Praxis* (im Beruf)  praxe* v profesí   
e  Praxisklasse  praktická třída  
e  Privatschule  soukromá škola  
s  Privatschulwesen  soukromé školství   
e   Probezeit  zkušební doba/lhůta  
r  Professor*  vysokoškolský učitel, profesor*, 

učitel na gymnáziu (hov.)  
r  Profilbereich  oblast zaměření  
e  Profilierung  profilace, zaměření   
s  Projekt  projekt  
s  Projektmanagement  projektový management  
e   Promotion*  doktorská promoce*  
s  Protokoll  protokol, zápis 
e  Prozessqualität  kvalita postupu  
e  Prüfung  zkouška, kontrola 
e  Prüfungskommission  zkušební komise   
e  Prüfungsordnung  zkušební řád 
e  Prüfungszeit  zkouškové období  
r  Punkt  bod  
e  Qualifikation  kvalifikace 
r  Qualifizierende Bildungsabschluss (Quabi) 

 kvalifikační odborná závěreční zkouška na 
SOU (BY) 

r  Qualifizierende Hauptschulabschluss 
(Quali)  kvalifikační závěrečná zkouška základní 
školy (SRN) 

e  Qualität  kvalita  
e  Qualitätsentwicklung  vývoj kvality  
e  Qualitätssicherung  zajištění jakosti  
e  Rahmenbedingung  rámcová podmínka  

e  Rangordnung  pořadí 
r  Realschulabschluss  ukončení reálné školy 

(SRN)  
e  Realschule  reálná škola, reálka (SRN) 
r/e  Realschüler/-in  žák/-yně na reálné škole 

(SRN) 
r/e  Realschullehrer/-in   učitel/-ka na reálné 

škole (SRN) 
e  Rechenstörung, e Rechenschwäche 

dyskalkulie f 
(s)  Rechnen   počítání  
s  Rechnungswesen  účetnictví  
s  Recht  právo  
r/e  Referendar/-in  učitel/-ka v přípravném kurzu 

(SRN)  
s  Referendariat  (SRN: přípravný kurz ve 

vybraných školách pro absolventy učitelského 
studia)  

e  Reform  reforma  
e  Regierung  vláda  
e  Region  kraj, region 
r  Regionalfonds  regionální fond   
s  Register  rejstřík  
e  Reifeprüfung  maturitní zkouška; absolutorium  
r/e  Rektor/-in  ředitel/-ka (SRN: na ZŠ a reálné 

škole) 
s  Rektorat  rektorát (VŠ); ředitelna (SRN: na ZŠ 

a reálné škole)   
e   Religion  náboženství  
e  Religion(slehre)  křesťanská nauka  
r  Religionsunterricht  vyučování náboženství  
e  Rente  důchod  
e  Richtlinie  směrnice 
r  Richtwert  normativ  
r  Rücktritt   odstoupení  
s  Ruhegehalt důchod, penze (dávky), výslužné 
r  Ruhestand  důchod, penze, výslužba 
s  Rundschreiben  oběžník  
(s)  Russisch  ruský jazyk, ruština  
e  Sachmittel pl  věcné prostředky  
e  Schauspielschule  Divadelní akademie 

múzických umění (DAMU) 
e  Schlüsselqualifikation  profil absolventa   
e  Schnittstelle  rozhraní  
(s)  Schreiben  psaní  
schriftlich písemný, -ě  
r/e  Schulabbrecher/-in  žák/-yně, který/á 

předčasně ukončí návštěvu školy 
r/e  Schulabgänger/-in   absolvent/-ka   
r  Schulabschluss/Studienabschluss*  

ukončení studia*/školy 
s  Schulamt  školský úřad  
e  Schulart  typ školy 
e  Schulaufgabe  písemná práce, test (BY: na 

gymnáziu) 
e  Schulaufsicht  inspekce  
e  Schulaufsichtsbehörde  inspektorát 
r  Schulausflug  školní výlet  
e  Schulbehörde  školský úřad  
e  Schulberatungseinrichtung  školské 

poradenské zařízení  
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e  Schulberatungsstelle  středisko školního 
poradenství  

e  Schulbildung  školní vzdělání  
r  Schulbus  školní autobus 
e  Schuleinrichtung  školské zařízení  
r/e  Schüler/-in  žák/-yně; student/-ka 
r  Schüleraustausch  školní výměna  
r  Schülerhort  školní družina (ŠD) 
e  Schülermitverwaltung (SMV)  žákovská 

samospráva  
e  Schülerschaft  žactvo  
e  Schülerzahl  počet žáků  
e  Schulfahrt  školní výlet  
e  Schulfeier  školní slavnost  
s  Schulforum  školské forum (BY: grémium se 

zástupci studentů, rodičů, učitelů a vedení školy) 
e  Schulfunksendung  školní rozhlasové vysílání  
s  Schulgesetz  školský zákon 
e  Schulgesetzesnovelle  novela školského 

zákona  
e  schulinterne Lehrerfortbildung (SchiLF)  

interní další vzdělávání pedagogických 
pracovníků 

e  schulische Einrichtung   školské zařízení  
e  schulische Förderung  podpora škol  
s  Schuljahr  školní rok  
e  Schulkantine, e Schulküche  školní jídelna  
s  Schulklima  atmosféra školy  
e  Schulkonferenz  školská konference (SN: 

grémium se zástupci studentů, rodičů, učitelů a 
vedení školy) 

e  Schulkultur  kultura školy  
s  Schullandheim  škola v přírodě  
e  Schullaufbahn  školní kariéra  
s  Schulleben  život školy  
r/e  Schulleiter/-in  ředitel/-ka školy 
e  Schulleitung  vedení školy 
s  Schulmanagement  školní management  
e  Schulordnung  školní řád  
e  Schulpflicht  povinná školní docházka 
s  Schulporträt  portrét školy 
s  Schulprofil  profil školy  
e  Schulqualität  kvalita školy  
r/e  Schulrat*/-rätin  školní inspektor (BY: pro 

základní školy)  
s  Schulrecht  legislativa tykající se školství a 

vzdělání  
e  Schulreform  školská reforma 
s  Schulregister  školský rejstřík  
e  Schulspeisung  školní stravování  
e  Schulstrafe  kázeňský trest  
s  Schulsystem  školská soustava, školský 

systém   
r  Schultag  školní den  
r  Schulträger  zřizovatel školy  
e  Schulverwaltung  školská správa 
s  Schulverzeichnis  školský rejstřík 
e  Schulvielfalt  rozmanitost škol  
s  Schulwesen  školství 
e  Schwäche  slabina  
e  Schweigepflicht   povinnost zachovávat 

mlčení  

r  Schwerpunkt  důraz, zaměření, těžiště  
e  sechsstufige Realschule (R 6)  šestiletá 

reálná škola (SRN)  
sehr gut  velmi dobře (SRN: známka 1 z 6)  
e  Sekretärin  sekretářka  
s  selbständige Lernen  samostatné učení  
e  Selbständigkeit  samostatnost  
e  Selbstverwaltung  samospráva  
s  Semester  semestr  
e  Seminarschule  (SRN: vybraná škola, která 

nabízí prakticko-metodický kurz pro absolventy 
učitelského studia) 

e  Sitzung  zasedání, schůze  
e  Sonderschule  zvláštní škola  
sozial  sociální, -ě  
e   Sozialkunde (Sk)  základy společenských věd 

(ZSV) 
e  Sozialpflege  sociální péče  
e  Sozialversicherung  sociální zabezpečení  
s  Sozialwesen  sociální práce a pedagogika  
e   Sozialwissenschaften pl  sociální vědy  
(s)  Spanisch  španělský jazyk (ŠJ, Šj), 

španělština  
r Sport, Sportunterricht  tělesná výchova (TV, 

Tv), tělocvik, sport  
e  Sprachenschule  jazyková škola  
s  sprachliche Gymnasium  jazykové gymnázium 

(SRN: 3 cizí jazyky) 
e  Sprechstunde  konzultační hodiny  
r  Staat  stát  
staatlich geprüft  státně zkoušený  
e  staatliche Prüfung  státní zkouška  
e  staatliche Verwaltung  státní správa 
r/e  Staatsbeamte/-beamtin  státní úředník/ 

úřednice, státní zaměstnanec/ zaměstnankyně 
s  Staatsexamen  státní zkouška, státnice  
r  Staatshaushalt  státní rozpočet  
e  Staatsprüfung  státní zkouška, státnice  
e  Ständige Konferenz der Kultusminister 

(KMK) stálá konference ministrů školství a 
kultury (SRN)  

r  Standort  stanoviště  
e  Stärke  síla  
e  Stegreifaufgabe  desetiminutovka  
e  Stelle  místo  
e  Stellenausschreibung  konkurz*, výběrové 
řízení  

r/e  stellvertretende Schulleiter/-in  zástupce/ 
zástupkyně ředitele  

r/e  Stellvertreter/-in  zástupce/zástupkyně 
e  Stellvertretung   zastoupení, zastupování  
e  Stiftung  nadace, nadační fond  
r  Stoffverteilungsplan  tematický plán  
e  Strafe  trest  
s  Streikverbot  zákaz stávkovat/stávky  
r/e Student/-in*  student/-ka* (SRN: pouze na 

vysoké škole) 
s  Studentenheim  (studentská*) kolej  
e  Studentenselbstverwaltung*  studentská* 

samospráva (SRN: pouze na vysoké škole) 
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e  Studentenvertretung  zastoupení studentů*, 
studentská* samospráva (SRN: pouze na vysoké 
škole) 

e  Studienberatung*  poradenství pro studenty* 
vysokých škol 

r/e  Studiendirektor/-in (StD/-in)  studijní ředitel/-
ka (SRN: titul spojený s třetím povýšením 
středoškolského učitele) 

r  Studiengang*  studijný* plán (SRN: pouze na 
vysoké škole) 

s  Studienjahr*  ročník (SRN: pouze na vysoké 
škole) 

e  Studienordnung*  studijný řád (SRN: pouze na 
vysoké škole) 

r/e Studienrat/-rätin (StR/-in)  studijní rada 
(SRN: titul spojený s prvním povýšením 
středoškolského učitele) 

r/e  Studienreferendar/-in (StRef/-in)  učitel/-ka 
v přípravném kurzu (SRN)  

e  Studienreform*  reforma studia* (SRN: pouze 
na vysoké škole) 

s  Studium  studium* (SRN: pouze na vysoké 
škole) 

r  Stundenplan  rozvrh (hodin)  
e  Teamfähigkeit  schopnost pracovat v týmu  
e  Technikerschule  průmyslová škola  
e  Teilzeitbeschäftigung  zaměstnání na 
částečný úvazek  

e  Teilzeitlehrkraft  vyučující na částečný úvazek  
r  Termin  lhůta, termín  
r   Test  test  
e  Textverarbeitung  zpracovávání textu  
s  Theater  divadlo  
r  Titel  titul  
r  Träger  zřizovatel   
e  Trägerschaft  finanční zodpovědnost  
e  Transparenz  transparentnost  
r  Transport  doprava, přeprava   
r  Treueeid  slib věrnosti 
(s)  Tschechisch  český jazyk (ČJ), čeština (Č)  
r  Übergang, Übertritt (z.B. aufs Gymnasium)  

přechod (např. na gymnázium) 
e  Überwachung  dohled, dozor  
e  Übung  cvičení  
e  Umlage  rozpis    
r/e  Umschüler/-in  rekvalifikant/-ka  
e  Umschulung  přeškolení, rekvalifikace  
ungenügend  nedostatečný (SRN, známka 6 z 6)  
e  Universität  univerzita  
e  Unterrichtsbeobachtung, r Unterrichtsbe-

such  hospitace  
s  Unterrichtsfach  vyučovací předmět  
s  Unterrichtsklima  atmosféra při vyučování  
e  Unterrichtsqualität  kvalita výuky  
e  Unterrichtsverteilung  učební plán  
e  Unterstufe am Gymnasium  nižší stupeň 

gymnázia (SRN: ročníky 5-7)  
e  Unterstützung  podpora  
e  Urkunde  listina   
r  Urlaub  dovolená  
e  Verabschiedung  propuštění, penzionování; 

přijetí, schválení (zákona)  

e  Veranstaltung  akce  
e  Verantwortung   zodpovědnost  
r  Verband  svaz  
verbeamtet sein  být státním zaměstnancem/ 

úředníkem 
s  Verbot  zákaz  
vereidigen  vzít do přísahy, zavázat přísahou 
r  Verein  sdružení  
s  Verfahren  řízení; proces; postup  
e  Verfassung  ústava  
e  Verfügung(sstunde)  pohotovost  
e  Vergleichbarkeit  srovnatelnost  
e  Vergütung  odměna; náhrada, úhrada  
s  Verhalten  chování  
verhaltensauffällig  výchovně problémový  
e  Verifizierung  ověřování  
vermitteln  zprostředko(vá)vat  
e  Versorgung  zásobování n  
r  Vertrag  smlouva  
r/e  Vertreter/-in  zástupce/zástupkyně, 

reprezentant/-ka  
e  Vertretung  suplování; zastoupení  
e  Verwaltung  správa  
e  Verwaltungsbehörde správní orgán/úřad 
s  Verwaltungspersonal  správní personál  
r  Verweis  důtka  
e  Verweisung von der Schule  vyloučení ze 

školy  
e  Volkshochschule (VHS)  lidová škola (SRN: 

kurzy pro veřejnost)  
e  Volksschule  obecná škola   
s  Volksschulwesen  národní školství  
e  Volkswirtschaft(slehre) (VWL)  národní 

ekonomika  
e  volle Stelle  plný úvazek   
r  Vollzeitunterricht  prezenční výuka, celodenní 

vyučování  
e  Voraussetzung  předpoklad  
e  Vorbereitung  příprava  
r  Vorbereitungsdienst  (SRN: přípravný kurz ve 

vybraných školách pro absolventy učitelského 
studia) 

r/e  Vorgänger/-in  předchůdce/předchůdkyně  
e  Vorklasse  nultý ročník  
s  Vorrücken (in eine höhere Klasse)  postup 

(do vyššího ročníku) 
e  Vorschrift  předpis  
e  vorschulische Erziehung  předškolní výchova  
e  Vorsorge  prevence  
e  Vorstufe  předstupeň  
s  Wahlfach, r Wahlkurs  volitelný předmět 
s  Wahlpflichtfach  povinně volitelný předmět  
r  Wandertag  výletní den (SRN: na začátku a na 

konci školního roku, kdy všechny třídy jdou na 
výlet)  

r  Wechsel  změna  
s  Weißbuch  Bílá kniha  
e  weiterführende Ausbildung  nástavbové 

studium*  
e  weiterführende Schule  střední škola  
s  Werken, r Werkunterricht  pracovní 

vyučování, dílny  
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e  Werteorientierung  orientace na hodnoty 
r  Wettbewerb  soutěž  
r/e Wiederholer/-in  repetent/-ka  
e  Wiederholung  opakování  
e   Wirtschaft  hospodářství, ekonomika, 

ekonomie (Eko) 
Wirtschaft und Recht (Wi, WR)  ekonomika a 

právo (SRN: předmět na střední škole)  
wirtschaftlich  ekonomický, -y  
s  Wirtschaftsgymnasium, e Wirtschafts-

oberschule  střední škola s ekonomickým 
zaměřením, obchodní škola ekonomická (SRN) 

e  Wirtschaftsschule  škola s ekonomickým 
zaměřením (SRN, bez maturity) 

e  Wissenschaft  věda 
r/e  wissenschaftliche Assistent/-in  odborný/á  

asistent/-ka  
e  wissenschaftliche Einrichtung  vědecká 

instituce  
r  Wissenserwerb   nabytí vědomostí  
e  Wochenstunden pl  týdenní počet hodin  
r  Zeichensaal  kreslírna  
s  Zentralabitur  jednotná státní maturita (BY, 

SN) 

e  Zentralbehörde  ústřední orgán  
e  Zentrale  ústředí  
e  zentrale Abschlussprüfung  jednotné zadání 

závěrečné zkoušky  
s  Zeugnis  vysvědčení  
e  Zeugniskonferenz  klasifikační porada  
e  Zielorientierung  orientace na cíl  
e  Zielvereinbarung  cílová dohoda  
r  Zugang  přístup  
e  Zusammenarbeit  spolupráce  
s  Zuschussunternehmen  příspěvková 

organizace  
e  Zuständigkeit  příslušnost  
r  Zuständigkeitsbereich  působnost, 

kompetence  
e  Zuwendung (finanziell) dotace  
r  Zweig  větev  
r  zweite Bildungsweg  vzdělávání druhé 

generace (tj. další forma vzdělávání, např. 
studium v odborných nebo všeobecně 
vzdělávacích kurzech apod. s cílem dosáhnout 
závěrečné zkoušky) 
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Česko-německý glosář 
 
absolutorium n  e Reifeprüfung/ Abschluss-

prüfung (CZ: am Konservatorium* und an der 
Fachhochschule) 

absolvent/-ka (školy) m/ f  r/e Schulabgänger/-in  
akademický titul m  r akademischer Grad 
Akademie múzických umění (AMU)  e Musik-

akademie 
Akademie výtvarných umění (AVU)  e Akademie 

der bildenden Künste, e Kunstakademie 
akce f  e Veranstaltung  
akreditace f  e Genehmigung 
alternativní škola f  e Ersatzschule  
analýza f  e Analyse  
anglický jazyk (AJ, Aj) m, angličtina (A) f  (s)  

Englisch (E) 
anketa f  e Befragung, e Umfrage  
atmosféra f školy  s Schulklima  
aula f  e Aula  
bakalářské studium* n  s Bakkalaureatsstudium  
bezplatnost f  e Gebührenfreiheit  
Bílá kniha f  s Weißbuch  
biologie (B, Bi) f  e Biologie (B)  
bod m  r Punkt  
budova f  s  Gebäude 
celostátní  landesweit  
církevní škola f  e kirchliche Schule, Konfessi-

onsschule 
cizí jazyk m  e Fremdsprache  
cizinec/cizinka m/f  r/e Ausländer/-in  
cizojazyčný, -ě  fremdsprachlich  
curriculum* vitae (CV) n  r Lebenslauf  
cvičení n  e Übung  
Česká školní inspekce f (ČŠI)  e Tschechische 

Schulaufsicht  
český jazyk (ČJ, Čj) m, čeština f  (s) Tsche-

chisch 
čtení n  Lesen  
dálkové studium n  s Fernstudium  
další vzdělávaní n  e Fortbildung  
další vzdělávání n pedagogů e Fort- und Wei-

terbildung der Lehrkräfte, e Lehrer(fort)bildung  
dějepis m (D)  e Geschichte (G) 
délka f  e Dauer, Länge   
desetiminutovka f  e Extemporale, e Ex, e Steg-

reifaufgabe  
deskriptivní geometrie (Dg) f  e darstellende 

Geometrie  
dětský domov m  s Kinderheim  
dílny pl (hov.)  s Werken, r Werkunterricht  
diplom m  s Diplom  
disciplinární právo n  s Disziplinarrecht 
distanční studium n  s Selbststudium 
dítě předškolního věku  s Kindergartenkind  
Divadelní akademie múzických umění (DAMU)  

e Schauspielschule  
divadlo n  s Theater  
dobrý, dobře  gut (CZ: Note 3 von 5) 
docent m  r Dozent  

dodržování n  e Einhaltung  
dohled m  e Aufsicht, Überwachung  
doklad m  r Beleg  
doktorát m  r Doktor(titel)  
doktorská promoce* f  e Promotion*  
domácí úkol m  e Hausaufgabe  
domácnost f  r Haushalt  
doporučení n  e Empfehlung  
doporučení n ke studiu* e Bildungsempfehlung  
doprava f  e Beförderung, r Transport   
dostatečný, dostatečně  ausreichend (CZ: Note 

4 von 5) 
dotace f  e Zuwendung, r Zuschuss  
dotazník m  r Fragebogen  
dovednosti pl   Fertigkeiten  
dovolená f  r Urlaub  
dozor m  e Aufsicht, Überwachung  
dozorčí orgán m  e Aufsichtsbehörde  
druhý stupeň m základní školy  e Oberstufe der 

Grundschule (CZ: Klassen 6-9) 
důchod m  e Rente (auch Ruhegehalt), r Ruhe-

stand 
důraz m (s důrazem na…)  r Schwerpunkt (mit 

Schwerpunkt auf...) 
důtka f  r Verweis, e Verwarnung  
dyskalkulie f  e Rechenstörung, e Rechen-

schwäche  
dyslexie f  e Lese- und Rechtschreibschwäche  
ekonomický, -y  wirtschaftlich  
ekonomika f  e Wirtschaft   
etika f  e Ethik  
evaluace f  e Evaluation, e Evaluierung, e Be-

wertung  
evaluační/hodnotící proces m   r Evaluierungs-

prozess 
externí učitel/-ka  e  nebenberufliche Lehrkraft  
externí, -ě extern  
fakulta f  e Fakultät  
federalizmus m  r Föderalismus 
Filmová akademie múzických umění (FAMU)   e 

Filmhochschule  
finanční dotace f  e Finanzzuweisung  
finanční prostředky pl  e Finanzmittel  
finanční příděl m  e Finanzzuweisung  
francouzský jazyk (FJ, Fj) m, francouzština f 

(F) (s)   Französisch (F)  
funkce f  e Funktion  
fyzika f (F, Fy)  e Physik (Ph) 
gastronomie f  e Gastronomie  
Gaudeamus igitur  (Hymne der Schüler und 

Studenten in der Tschechischen Republik, ge-
spielt bei offiziellen Anlässen an Schule und 
Hochschule) 

gramotnost f  e Kenntnisse des Lesens und 
Schreibens  

grant m   s Förder(mittel)programm 
grantové prostředky pl  e Fördermittel pl 
gymnazista/gymnazistka m/f  r/e Gymnasiast/-in  
gymnázium n  s Gymnasium  
habilitace f  e Habilitation  
hierarchie f  e Hierarchie 
hodnocení n  e  Bewertung, e Evaluation   
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hodnotící standard m  r Bewertungsstandard  
hospitace f  rUnterrichtsbesuch  
hospodaření n  s  Wirtschaften  
hospodařit  wirtschaften  
hospodářství n  e  Wirtschaft  
hotelová škola f  e  Hotelfachschule  
hudební škola f  Musikschule 
hudební výchova (HV, Hv) f  e Musik (Mu) 
humanitní větev n  r humanistische Zweig  
chemie f (Ch) e  Chemie (C) 
chování n s  Verhalten, s Benehmen  
chvalitebný, chvalitebně   lobenswert (CZ: Note 

2 von 5)  
imatrikulace* f  e  Immatrikulation* (in Tsche-

chien feierliche Aufnahme von Erstsemestern an 
der Universität und Einschreibung) 

informační gramotnost f  e  IT-Kenntnisse pl 
informační technologie f  e  Informations-

technologie  
informatika (Inf) f  e  Informatik  
inspektorát m e  Schulaufsichtsbehörde  
institut m  s  Institut  
instruktor/-ka m/f odborné výuky  r/e Ausbil-

der/-in 
integrovaná střední škola f  e  integrierte Ober-

schule (CZ) 
internát m s  Internat, s Schülerheim  
internátní škola f  e  Heimschule, Internatsschule 
jazyková škola f e  Sprachenschule  
jednotná státní maturita f s  Zentralabitur  
jednotné zadání n závěrečné zkoušky  e  zentra-

le Abschlussprüfung  
jesle pl e  Kinderkrippe  
jmenovací listina f e  Ernennungsurkunde  
jmenování n  e  Ernennung 
kabinet* m  (CZ: Büro für zwei oder mehrere 

Lehrer an vielen  tschechischen Schulen) 
kariéra f  e Karriere, e Laufbahn  
kárné opatření n  e Disziplinarmaßnahme 
kázeň f  e  Disziplin  
kázeňský trest m  e  Schulstrafe  
klasifikace f  e Benotung   
klasifikační porada f  e Notenkonferenz, Zeug-

niskonferenz  
kolej f  s Studentenheim  
komise f  e Kommission  
konkurz* m  e Stellenausschreibung  
kontrola f  e Kontrolle, e Prüfung  
konzervatoř* m  s Konservatorium* (CZ: 1. 

Oberschule nach dem 9. Schuljahr mit musik-
alischer Ausrichtung; 2. nach dem Abitur dort 
Möglichkeit einer zweijährigen weiterführenden 
Ausbildung mit Abschluss Absolutorium für den 
Beruf eines Musiklehrers an Musikschulen)  

konzultační hodiny pl  e Sprechstunde (eines 
Lehrers) 

kooperace f  e Kooperation, e Zusammenarbeit  
kooperativní styl m řízení  r kooperative Füh-

rungsstil  
kraj m  r Bezirk, e Region  
krajské zastupitelstvo n  r Bezirkstag  
krajský hejtman m  r Bezirkstagspräsident  

krajský úřad m   s Bezirksamt (CZ) 
kreslírna f   r Zeichensaal  
křesťanská nauka f  e Religionslehre, r Religions-

unterricht 
kultura f  e Kultur  
kultura f školy  e  Schulkultur  
kulturní politika f  e Kulturpolitik 
kvalifikace f  e Qualifikation  
kvalita f  e Qualität  
kvalita f škol(y)  e Schulqualität  
kvalita f výuky  e Unterrichtsqualität  
kvarta* f  e Quarta* (CZ: 4. Klasse des acht-

jährigen Gymnasiums, entspricht der 9. Jahr-
gangsstufe) 

kvinta* f  e Quinta* (CZ: 5. Klasse des acht-
jährigen Gymnasiums, entspricht der 10. Jahr-
gangsstufe) 

latinský jazyk m, latina (L) f  (s) Latein (L)  
lhůta f  r Termin, e Frist   
listina f  e Urkunde  
literatura f  e Literatur  
lyceum n  (CZ: Zweig mit vertieftem Bildungs-

angebot an Fachoberschulen)  
magisterské studium n  s Magisterstudium  
management m  s Management 
matematická větev f  r mathematische Zweig  
matematický, y  mathematisch  
matematika f (M)   e Mathematik (M) 
mateřská škola f (MŠ)  r Kindergarten, e Kinder-

tagesstätte  
maturita f  s Abitur 
maturitní ples m  r Abiturball  
maturitní slavnost f   e Abiturfeier  
maturitní zkouška f   e Abiturprüfung  
menšina f  e Minderheit  
městská rada f   r Stadtrat  
ministerský předseda m  r Ministerpräsident  
ministerstvo kultury n  s Kulturministerium (CZ) 
ministerstvo n  s Ministerium 
Ministerstvo školství, mládeže a tělovýchovy n 

(MŠMT)  s Ministerium für Schulwesen, Jugend 
und Sport (CZ) 

ministr m  r Minister 
ministr m školství  r Schulminister (CZ)  
místo n  e (Arbeits)Stelle 
mistr m  r Meister 
mistrovská zkouška f  e Meisterprüfung 
mluvčí třídy m/f r/e Klassensprecher/-in 
Montessori škola f  e  Montessorischule 
motivace f  e Motivation/Motivierung  
nabídka f vzdělávacích programů f  s Bildungs-

angebot 
náboženství n  e  Religion  
nadace f  e  Stiftung  
nadání n  e  Begabung  
nadřízený/-á m/f   r/e (Dienst)Vorgesetzte  
národní ekonomika f  e Volkswirtschaft(slehre) 

(VWL) 
Národní program m vzdělávání (NPV)  s natio-

nale Bildungsprogramm (CZ) 
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národní soustava f kvalifikací  s nationale 
Qualifizierungssystem (CZ: Aufstellung der Aus-
bildungsberufe mit deren Codenummern) 

národní školství n  s Volksschulwesen  
národnostní menšina n   e nationale Minderheit  
nástavbové studium* n  e  Berufsoberschule 

(CZ: für Kandidaten mit Lehrbrief, führt zum Abi-
tur) 

nástup m do úřadu  r Amtsantritt  
nástupce/nástupkyně m/f  r/e Nachfolger/-in 
návrh m rozpočtu  r Haushaltsplan 
nedostatečný, nedostatečně  ungenügend (CZ: 

Note 5 von 5) 
nedostatek m  r Mangel  
nejvyšší povolený počet m žáků ve třídě  r 

Klassenteiler  
nejvyšší úřad m  e oberste Behörde  
německý jazyk (NJ, Nj) m, němčina (N) f (s) 

Deutsch (D)  
neschopnost f výkonu povolání  e  Dienst-

unfähigkeit  
nižší stupeň gymnázia n  e Unterstufe des Gym-

nasiums (CZ, Klassen 6-9)  
norma f   e  Norm 
normativ m  r Richtwert  
novela f školského zákona  e Schulgesetzes-

novelle  
nultý ročník m  e Vorklasse  
obec f  e Gemeinde, Kommune  
obecná škola f  e Volksschule  
obecní rada f  r Gemeinderat, Kommunalrat  
oběžník m  s Rundschreiben  
obchodní akademie f (OA)  e Handelsakademie, 

e Fachoberschule (FOS) 
obchodní komora f  e Handelskammer  
obchodní, -ě  kaufmännisch 
oblast f  e Region, s Gebiet 
oblast zaměření f   r Profilbereich  
obor činnosti m  s Berufsfeld  
obor m  r Fachbereich, s Fachgebiet  
oborová příslušnost f  r Fachsprengel  
obsazení n  e Belegung  
odborná oblast f   r Fachbereich  
odborná síla f  e  Fachkraft 
odborná škola f  e berufliche Schule 
odborné učiliště n (OU)  e Berufsfachschule 

(CZ, ohne Lehrbrief) 
odborné vzdělání n  e Berufsausbildung 
odborné vzdělávání n  e berufliche Bildung, e 

Berufsbildung  
odborné zaměření n  e Fachrichtung  
odborný dohlížecí orgán m  e Fachaufsichts-

behörde  
odborný dozor m   e Fachaufsicht  
odborný stupeň m  e Fachstufe  
odborný učitel/-ka m/f  r/e Fachlehrer/-in  
odborný/-á asistent-ka m/f  r/e wissenschaftliche 

Assistent/-in  
oddělení n  e Abteilung 
odchod m do důchodu / do penze / do 

výslužby  r Eintritt/e Verabschiedung in den Ru-
hestand  

odměna f  e Vergütung  
odpadnout (výuka)  ausfallen (Unterricht)  
odpovědnost f  e Verantwortung  
odstoupení n  r Rücktritt, e Abdankung  
odvolání n  e  Abberufung 
odvolání n z funkce/ze služby  e Entfernung/ 

Entlassung aus dem Dienst  
ochrana f dat  r Datenschutz  
okres m  r Landkreis 
okresní úřad m  s Landratsamt 
oktáva f  (CZ: letzte Klasse des achtjährigen 

Gymnasiums, entspricht der 13. Jahrgangsstufe) 
olympiáda* f  e Olympiade* (CZ: schulischer 

Wettbewerb in verschiedenen Fächern, der auf 
Schul-, Kreis-, Bezirks- und Landesebene aus-
getragen wird) 

omezení lhůty n  e Befristung  
omezený časem  befristet 
omluvenka f  e Entschuldigung, s Entschuldig-

ungsschreiben 
opakování n  e Wiederholung  
opatření n  e  Maßnahme 
opravná zkouška f  e Nachprüfung  
orgán m odborného dozoru  e Fachaufsichts-

behörde  
orientace f na cíl  e Zielorientierung  
orientace f na hodnoty e Werteorientierung  
osobní spis m  e Personalakte 
osvědčení n  e Beglaubigung  
osvobození n  e Befreiung  
ověření n  e  Beglaubigung  
péče f  e Pflege 
péče o děti f  e Kinderpflege  
péče o tělo f  e  Körperpflege  
pedagogická rada f  e Lehrerkonferenz  
pedagogický dozor m  e Aufsicht (eines Lehrers 

in der Schule) 
pedagogický pracovník m  e Lehrkraft   
pedagogický sbor m  s Lehrerkollegium  
penze f  e Pension (auch Ruhegeld) 
penzionování n  e  Pensionierung, e Verab-

schiedung in den Ruhestand  
personální management m s Personal-

management, e Personalführung 
písemná práce f   e Klassenarbeit, e Schul-

aufgabe (BY) 
písemný, -ě  schriftlich 
plán m rozvoje vysokých škol   r Hochschul-

entwicklungsplan  
plat m  s Gehalt  
platová skupina f   e Besoldungsgruppe  
platová stupnice f  e Gehaltsstufe 
platová třída f  e Gehaltsklasse  
platový řád m (úředníků ve veřejné službě)  e 

Besoldungsordnung 
plný úvazek m  e volle Stelle, e Vollzeit-

beschäftigung  
počet m žáků  e Schülerzahl  
počínání n  s Verhalten  
počty pl  (s) Rechnen  
podmínka f  e Bedingung  
podmínka přijetí f  e Aufnahmebedingung  
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podnik m  r Betrieb  
podniková ekonomika f  e Betriebswirt-

schaft(slehre) (BWL)  
podpora f  e Unterstützung, Förderung   
podpora f kultury  e Kulturförderung  
podpora f škol  e schulische Förderung  
podpora f vzdělávání  e Bildungsförderung 
pohotovost f  e Verfügung, e Verfügungsstunde 
pochvala f  e Belobigung  
politicko-vzdělávací téma n  r bildungspolitische 

Schwerpunkt  
pololetí n  s Halbjahr  
pololetní vysvědčení n  s Halbjahreszeugnis  
poloviční úvazek m  e halbe Stelle, e Teilzeit-

beschäftigung 
poplatek m  e Gebühr 
porada f  e Konferenz, Beratung   
pořadí n  e Rangordnung, Reihenfolge  
postižený/-á m/ f  r/e Behinderte 
postup m (do vyššího ročníku)  s Vorrücken (in 

eine höhere Klasse); s Verfahren, e Vorgangs-
weise 

potřeba f  r  Bedarf  
potřeba f financí  r Finanzbedarf 
povinná školní docházka f  e Schulpflicht  
povinná výuka f  r Pflichtunterricht  
povinně volitelný předmět m  s Wahlpflichtfach 
povinnost f  e Pflicht 
povinnost f zachovávat mlčení  e Schweige-

pflicht 
povinný předmět m  s Pflichtfach 
povolání n  r  Beruf  
povolení n  e  Bewilligung, Erlaubnis, Ge-

nehmigung 
povolení n lhůty  e Befristung 
povýšení n  e Beförderung (beruflich) 
pracoviště n  r Arbeitsplatz, e Arbeitsstätte, 

Dienststelle   
pracovněprávní vztah m  e arbeitsrechtliche 

Beziehung 
pracovní místo (ve služebním poměru)  e 

Dienststelle 
pracovní poměr m  s Arbeitsverhältnis  
pracovní postup m  r Arbeitsablauf, r Arbeits-

prozess 
pracovní skupina f / pracovní tým m  e 

Arbeitsgruppe  
pracovní smlouva f  r Arbeitsvertrag  
pracovní trh m  r Arbeitsmarkt  
pracovní vyučování n  r Werkunterricht, s Wer-

ken 
praktické činnosti pl  r Werkunterricht, s Werken 
právní postavení n  e rechtliche Stellung  
právnická osoba f  e juristische Person  
právo n  s Recht 
praxe f  e Berufserfahrung, (Berufs)Praxis; s 

Berufspraktikum  
prázdniny pl  e Ferien pl 
prevence f  e Vorsorge, e Prävention   
prima* f  e Prima* (CZ: 1. Klasse des acht-

jährigen Gymnasiums, entspricht der 6. Jahr-
gangsstufe) 

proces m  s Verfahren, r Prozess  
profese f   r Beruf  
profesní činnost f  e Berufstätigkeit  
profesní orientace f  e Berufsorientierung  
profesní profil m  s Berufsprofil  
profesní vzdělávání n  e berufliche Bildung  
profesní zkušenosti pl  e Berufserfahrung  
profesní, -ě  beruflich  
profesor/-ka* m/f  r/e  Professor/-in*; CZ ugs.: 

Gymnasiallehrer/-in  
profil m absolventa  e Schlüsselqualifikationen pl 
profil m školy  s Schulprofil 
profilace f  e Profilierung  
projekt m  s Projekt  
projektový management m  s Projektmanage-

ment  
promoce* f   (CZ: Examensfeier an Universitä-

ten) 
propouštět, propustit  entlassen (jdn) 
propuštění n  e Entlassung  
prospěch m  e (erbrachte) Leistung 
prostupnost f  e Durchlässigkeit (Schularten) 
protokol m  s Protokoll  
prováděcí n ustanovení  e Durchführungs-

bestimmung 
provozní náklady pl  e Betriebskosten pl 
průměr m známek  r Notendurchschnitt  
průmyslová škola f  e Technikerschule  
průzkum PISA m  e PISA-Studie  
první stupeň m základní školy  e Unterstufe der 

Grundschule (CZ: Klassen 1 - 5)  
předchůdce/předchůdkyně m/f r/e Vorgänger/-in 
předmět m  s Fach; r Gegenstand  
předmětová komise f  e Fachschaft  
přednosta m okresního úřadu  r Landrat 
předpis m  e Vorschrift  
předpoklad m  e Voraussetzung  
předseda/předsedkyně předmětové komise 

m/f  r/e Fachbetreuer/-in 
předškolní výchova f  e vorschulische Erzie-

hung  
přeprava f  e Beförderung, r Transport  
přestup m (např. na gymnázium)  r Übertritt 

(z.B. aufs Gymnasium)  
přeškolení n, přeškolování n  e Umschulung  
přihláška f  e Anmeldung  
přijetí n (zákona)  e Verabschiedung (Gesetz) 
přijetí n do zaměstnání  e Anstellung, Einstellung 

(in den Dienst)  
přijímací řízení n  s Aufnahmeverfahren  
přijímací zkouška f  e Aufnahmeprüfung 
příprava f   e Vorbereitung  
přírodní vědy pl  e Naturwissenschaften pl 
přírodovědný  naturwissenschaftlich 
přísaha f  r Eid 
příspěvek m  e Zuwendung, r Zuschuss  
přístup m  r Zugang  
psaní n  (s) Schreiben  
působnost f  r Zuständigkeitsbereich  
rada f školy   r Schulrat* (CZ: Kontrollgremium 

mit Vertretern des Schulträgers, der volljährigen 
Schüler und der Eltern) 
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rada rodičů f  r Elternbeirat  
rámcová podmínka f  e Rahmenbedingung  
rámcový vzdělávací program m (RVP)  s Rah-

menbildungsprogramm, s Rahmencurriculum 
(CZ) 

reforma f  e Reform  
region m   e Region  
regionální fond m  r Regionalfonds  
regionální školství n  s Regionalschulwesen 

(CZ) 
rejstřík m  s Register, s Verzeichnis   
rektorát* m   s Rektorat* (CZ: an Universitäten) 
rekvalifikace f  e Umschulung  
rekvalifikant/-ka m/f  r/e Umschüler/-in  
repetent/-ka m/f   r/e Wiederholer/in  
reprezentant/-ka m/f  r/e Repräsentant/-in   
ročník m   r Jahrgang, e Jahrgangsstufe, e Klas-

senstufe; s Studienjahr  
rodičovské schůzky pl   r Elternsprechtag, 

Elternsprechabend 
rodinná výchova f  e  Hauswirtschaft  
rodné číslo n  e Geburtsnummer, Personen-

kennzahl (CZ) 
rozmanitost f škol  e Schulvielfalt  
rozpis m  e Umlage  
rozpočet m s Budget, r Haushalt  
rozpočtový rok m  s Haushaltsjahr 
rozšíření n  e Erweiterung  
rozvoj m  e Förderung 
rozvrh (hodin) m  r Stundenplan  
ruční práce f  r Handarbeitsunterricht, e Handar-

beit 
ruský jazyk (RJ, Rj) m, ruština f  (s) Russisch  
řecký jazyk m, řečtina f  (s) Griechisch  
ředitel/-ka školy m/f  r/e Schulleiter/-in, Direk-

tor/-in, Rektor/-in  
ředitelna f  s Direktorat, Rektorat*   
ředitelská důtka f  r Direktoratsverweis, ver-

schärfte Verweis 
řemeslo n  s Handwerk 
řešení n  e Lösung  
řídicí styl m  r Führungsstil  
řízení n e Leitung, Führung; s Verfahren 
samospráva f  e Selbstverwaltung  
samostatné učení n  s selbständige Lernen  
samostatnost f  e Selbständigkeit  
sborovna f  s Lehrerzimmer  
sekretářka f  e Sekretärin  
sekunda* f  e Sekunda* (CZ: 2. Klasse des acht-

jährigen Gymnasiums, entspricht der 7. 
Jahrgangsstufe ) 

semestr m  s Semester  
senát m  r Senat  
septima f  (CZ: 7. Klasse des achtjährigen Gym-

nasiums, entspricht der 12. Jahrgangsstufe) 
sexta* f  e Sexta* (CZ: 6. Klasse des achtjährigen 

Gymnasiums, entspricht der 11. Jahrgangsstufe) 
schopnost f pracovat v týmu  e Teamfähigkeit  
schopnosti pl   Fähigkeiten  
schůze f  e Sitzung, e Konferenz  
schválení n  e Genehmigung, e Verabschiedung 

(Gesetz) 

síla f  e Stärke  
slabina f  e Schwäche  
slib věrnosti m   r Treueeid  
služba f  r Dienst 
služebně nadřízený/-á m/f  r/e Dienstvor-

gesetzte 
služební cesta f  e Dienstreise  
služební kompetence f  r Dienstbereich  
služební léta pl  s (Besoldungs)Dienstalter  
služební označení n  e Dienstbezeichnung 
služební postup m  r Dienstweg  
služební posudek m  e dienstliche Beurteilung 
služební přestupek m  s Dienstvergehen 
služební přísaha f  r Diensteid 
služební řád m  e Dienstordnung 
služební smlouva f  r Dienstvertrag 
služební stáří n  s (Besoldungs)Dienstalter 
služební/funkční požitky pl  e Dienstbezüge pl 
směrnice f  e Richtlinie  
smlouva f  r Vertrag  
sociální  sozial 
sociální péče f  e Sozialpflege  
sociální práce a pedagogika f  s Sozialwesen  
sociální vědy pl  Sozialwissenschaften pl  
sociální zabezpečení n  e Sozialversicherung  
soukromá škola f  e Privatschule  
soukromé školství n  s Privatschulwesen  
soutěž f  r Wettbewerb  
spádová oblast f  s Einzugsgebiet  
spolková vláda f (SRN)  e Bundesregierung  
spolková země f (SRN)  s Bundesland  
spolkový úřad m (SRN)  e Bundesbehörde  
spolkový úředník/úřednice m/f (SRN)   r/e Bun-

desbeamte/-beamtin 
spolupráce f  e Zusammenarbeit  
spolupráce f (aktivita při vyučování)  e (mündli-

che) Mitarbeit 
sport m   r Sport  
správa f  e Verwaltung  
správní orgán m / úřad m  e Verwaltungs-

behörde 
správní personál m s Verwaltungspersonal  
srovnatelnost f  e Vergleichbarkeit  
stanovení n lhůty  e Befristung  
stanoviště n  r Standort  
starosta m  r Bürgermeister  
stát m  r Staat  
státní rozpočet m  e öffentliche Hand, r Staats-

haushalt 
státní správa f  e staatliche Verwaltung  
státní úředník/úřednice m/f  r/e Staatsbeamte/-

beamtin 
státní zaměstnanec/zaměstnankyně m/f  r/e 

Staatsangestellte 
státní zkouška f, státnice f  e staatliche Prüfung, 

Staatsprüfung, s Staatsexamen 
stížnost f podaná instanční cestou  e Dienst-

aufsichtsbeschwerde 
struktura f  r Aufbau, e Struktur  
středisko n školního poradenství  e Schul-

beratungsstelle  
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střední odborná škola (SOŠ) f   e Fachober-
schule (FOS) (CZ: nach der 9. Klasse) 

střední odborné učiliště (SOU) n e Berufs-
fachschule (CZ: nach der 9. Klasse, mit oder 
ohne Abitur) 

střední škola f (SŠ) e weiterführende/ höhere 
Schule, e Oberschule (CZ: meist mit Abitur) 

student/-ka* m/f  r/e  Student/-in*; CZ ugs.: Schü-
ler/-in am Gymnasium 

studentská* hymna  e Schüler- und Studenten-
hymne (Gaudeamus igitur, die Hymne der Schü-
ler und Studenten in der Tschechischen Repu-
blik, gespielt bei offiziellen Anlässen an Schule 
und Hochschule) 

studijný* plán m  r Ausbildungsplan   
studijný* řád m  e Studienordnung*  
studium* n  s Studium; e Ausbildung   
stupeň vzdělání n  r Abschluss (einer Schule 

bzw. Universität) 
styl m řízení  r Führungsstil  
subvence f  e Zuwendung, Subvention  
suplování n  e Vertretung (im Unterricht) 
svatý týden m  e  heilige Woche (CZ: unter-

richtsfreie Woche unmittelbar vor dem Abitur, in 
der sich die Abiturienten auf die Prüfungen vor-
bereiten)  

svaz m  r Verband  
svolení n  e Genehmigung, Bewilligung  
škola f  e Schule (CZ: umgangssprachlich auch 

oft statt „Hochschule“ verwendet)  
škola f v přírodě  s Schullandheim  
školka f  r Kindergarten, e Kindertagesstätte 

(Kita)  
školní autobus m  r Schulbus  
školní den m  r Schultag  
školní družina f  r Hort/Schulhort/Kinderhort  
školní inspektor/-ka  r/e Schulrat*/-rätin (BY: für 

Grund- und Hauptschulen), r/e Ministe-
rialbeauftragte (BY: für Realschulen und Gym-
nasien), r/e Schulreferent/in (SN) 

školní jídelna f  (ŠJ) e Schulküche, e Schul-
kantine 

školní kariéra f  e Schullaufbahn  
školní management m  s Schulmanagement  
školní rok m  s Schuljahr  
školní rozhlasové vysílání n  e Schulfunk-

sendung  
školní řád m  e Schulordnung  
školní slavnost f  e Schulfeier  
školní stravování n  e Schulspeisung  
školní výlet m  r Schulausflug, e Schulfahrt/ 

Klassenfahrt  
školní výměna f  r Schüleraustausch  
školní vzdělání n  e Schulausbildung  
školní vzdělávací program m (ŠVP)  s Schul-

bildungsprogramm (CZ)  
školník; domovník m  r Hausmeister  
školská reforma f  e Schulreform  
školská soustava f  s Schulsystem  
školská správa f e  Schulverwaltung  
školské poradenské zařízení n  e Schulbe-

ratungseinrichtung  

školské zařízení n  e schulische Einrichtung  
školský obvod m  r Grundschulbezirk  
školský systém  m s Schulsystem 
školský rejstřík m  s Schulregister, s Schul-

verzeichnis  
školský úřad m  s Schulamt, e Schulbehörde 
školský zákon m  s Schulgesetz  
školství n s Schulwesen  
španělský jazyk (ŠJ) m, španělština f  (s) Spa-

nisch 
talent m  e Begabung  
tělesná výchova f (TV, Tv), tělocvik m  r 

Sport(unterricht) 
tematický plán m  r Stoffverteilungsplan  
tercie f  e  Tertia (CZ: 3. Klasse des achtjährigen 

Gymnasiums, entspricht der 8. Jahrgangsstufe ) 
termín m   r Termin, e Frist  
test m  r Test, e Klassenarbeit, e Schulaufgabe 
testování n  e Leistungskontrolle  
těžiště n  r Schwerpunkt  
titul m  r Titel  
transparentnost f  e Transparenz  
trest m  e Strafe  
trh m práce  r Arbeitsmarkt  
třídní kniha f, třídnice f  s Klassenbuch  
třídní učitel/-ka m/f  r/e Klassenlehrer/-in 
typ školy m  e Schulart  
učebna f biologie  r Biologiesaal  
učebna f fyziky  r Physiksaal  
učebna f hudební výchovy  r Musiksaal  
učebna f chemie r Chemiesaal  
učební obor m  r Ausbildungsberuf, r Lehrberuf 
učební osnovy pl  r  curriculare Lehrplan 
učební plán n r (schulinterne) Stundenver-

teilungsplan, e Unterrichtsverteilung (CZ)  
učební pomůcka f  s Lehrmittel, s Lernmittel  
učebnice f  s Lehrbuch  
učeň/učnice m/f  r/e Auszubildende, r Azubi (Abk. 

für r/e Auszubildende), r Lehrling 
účetnictví n  e Buchführung, s Rechnungswesen  
učiliště n (U) e Berufsschule  
učitel/-ka m/f  r/e Lehrer/-in  
učitelka mateřské školy  e Kindergärtnerin  
učitelský/pedagogický sbor m  s Lehrer-

kollegium 
učňovská škola f (UŠ)  e Berufsschule (CZ: für 

Schüler, die keinen Arbeitsplatz gefunden ha-
ben)  

uchazeč/-ka m/f  r/e Bewerber/-in 
ukončení n studia*/školy  r Schulabschluss/ 

Studienabschluss*  
ukončení n vysokoškolského studia*  r Hoch-

schulabschluss  
umění n  e Kunst  
univerzita f  e Universität  
úplata f  s Entgelt  
úroveň f  s Niveau  
úřad m  s Amt, e Behörde   
úřední cesta f  r Amtsweg, Dienstweg  
úřední dozor m  e Behördenaufsicht  
úřední označení n  e Amtsbezeichnung  
úřední razítko n (kulaté)  s Dienstsiegel  
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úředník/úřednice m/f  r/e Beamte/Beamtin 
ústav m  s Institut, e Anstalt  
ústava f  e Verfassung  
ústní, -ě  mündlich  
ústředí  e Zentrale, e Zentralstelle   
ústřední orgán m   e Zentralbehörde  
uvolnění n  e Befreiung  
uzavření n  r Abschluss 
území n  s Gebiet   
věcné prostředky pl  e Sachmittel  
věčná dávka f  e Sachleistung  
věda f  e Wissenschaft  
vědecká činnost f  e Forschungstätigkeit  
vědecká instituce f  e wissenschaftliche Einrich-

tung  
vědeckovýzkumná práce f  e Forschungs-

tätigkeit  
vedení n  e Leitung, Führung  
vedení n školy  e Schulleitung 
vedlejší pracovní činnost f  e  Nebentätigkeit 
věk m (dosažený)  s Lebensalter 
věková hranice f  e Altersgrenze  
velmi nadaný, talentovaný  hochbegabt  
veřejná služba f  r öffentliche Dienst 
veřejná škola f  e öffentliche Schule  
veřejnost f  e Öffentlichkeit  
větev f  r Zweig  
většina f  e Mehrheit  
vláda f  e Regierung, s Kabinett*  
vlastivěda f  e Heimat- und Sachkunde  
vlastní zodpovědnost f  e Eigenverantwortung 
volba f povolání   e Berufswahl  
volitelný předmět m  s Wahlfach, r Wahlkurs  
všeobecně vzdělávací škola f  e allgemein-

bildende Schule 
vybavení n  e Ausstattung 
výběrové řízení n   s Auswahlverfahren, e Aus-

schreibung  
výbor m  r Ausschuss, s Komitee, e Kommission 
výborný  ausgezeichnet (CZ, Note 1 von 5) 
výdaj m  e Aufwendung  
výchova f k povolání  e Berufsbildung  
vychovatel/-ka m/f  r/e Erzieher/-in  
výchovné poradenství n  e Berufsberatung, 

Bildungslaufbahnberatung  
výchovně problémový  verhaltensauffällig  
výchovný cíl m  s Erziehungsziel 
výchovný/-á poradce/-kyně m/f  r/e Berat-

ungslehrer/-in  
výkon m  e Leistung 
vyloučení n  r Ausschluss  
vyloučení ze školy  e Verweisung von der Schu-

le 
výpočetní technika f  e Informatik  
výpověď f  e Kündigung 
výroční zpráva f  r Jahresbericht  
výsledek m  s Ergebnis 
vysoká škola f (VŠ)  e Hochschule  
vysoké školství n  s Hochschulwesen 
vysokoškolský/-á učitel/-ka m/f  r/e Hoch-

schullehrer/-in 
vysvědčení n  s Zeugnis  

vysvědčení o závěrečné zkoušce  s Ab-
schlusszeugnis  

vyšší odborná škola f (VOŠ)  e Fachhochschule  
vyšší stupeň m gymnázia  e Oberstufe des 

Gymnasiums, e gymnasiale Oberstufe (CZ: 
Klassen 10-13)  

výtvarná výchova f (VV)  e  Kunsterziehung (K) 
výtvarné umění n e darstellende Kunst  
výuční list m  r Lehrbrief  
vyučovací blok m  r Blockunterricht 
vyučovací předmět m  s Unterrichtsfach  
vyučování n náboženství  r Religionsunterricht 
vyučující m/f   r/e Lehrer/-in 
vyučující m/f na částečný úvazek  e Teilzeit-

lehrkraft  
výuka f cizích jazyků  r Fremdsprachenunterricht  
výzkum m  e Forschung 
výzkum m v rámci vysokých škol  e Hoch-

schulforschung  
výzkumný ústav m  e Forschungseinrichtung 
vyznamenání n  e Auszeichnung  
výživa f  e Ernährung  
vzdělávací kapacita f  e Ausbildungskapazität 
vzdělávací koncepce f  e Bildungskonzeption 
vzdělávací koncept m  s Bildungskonzept 
vzdělávací program m  s Bildungsprogramm  
vzdělávací směr m  e Ausbildungsrichtung  
vzdělávací soustava f  s Bildungssystem  
vzdělávací systém m  s Bildungssystem, Bil-

dungswesen 
vzdělávání n  e Ausbildung 
vzdělávání n dospělých  e Erwachsenenbildung 
vzdělávání n učitelů  e Lehrerbildung  
waldorfská škola f (WŠ)  e  Waldorffschule 
zahájení n povinné školní docházky  e Ein-

schulung 
zajištění n jakosti  e Qualitätssicherung  
zákaz m  s Verbot  
základní dovednost f  e Grundfertigkeit  
základní odborné vzdělání n  e berufliche 

Grundbildung 
základní plat m  s Grundgehalt 
základní předmět m  s Grundlagenfach  
základní stupeň m  e Grundstufe  
základní škola f (ZŠ)  e Grund- und Hauptschule 

(CZ: Klassen 1-9)  
základní škola f speciální/praktická  e Förder-

schule  
základní umělecká škola f (ZUŠ)  e Kunst- und 

Musikschule 
základy pl společenských věd (ZSV)  e Sozial-

kunde (Sk) 
zákon m  s Gesetz 
zákonodárství n   e Gesetzgebung 
záměr m  s Vorhaben, r Plan  
záměr m vzdělávání  e Bildungsplanung  
zaměření n  e Ausrichtung, e Orientierung, r 

Schwerpunkt  
zaměření n výchovného působení s Erzie-

hungsziel  
zaměstnanec/zaměstnankyně m/f  r/e Arbeit-

nehmer/-in, Angestellte, Bedienstete 
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zaměstnání n  e Anstellung, Einstellung (in den 
Dienst)  

zaměstnání n na zkrácený úvazek  e Teilzeit-
beschäftigung  

zaměstnavatel/ka m/f  r/e Arbeitgeber/-in; r 
Dienstherr (öffentlicher Dienst)  

zaopatření n  e Betreuung, e Versorgung  
zápis m   s Protokoll, e Eintragung, r Eintrag   
zařízení n  e Ausstattung, e Einrichtung  
zasedání n  e Sitzung, e Tagung  
zásobování n  e Versorgung 
zastoupení n studentů*  e Studentenvertretung* 
zastoupení n, zastupování n  e Vertretung, e 

Stellvertretung  
zástupce/zástupkyně m/f  r/e Stellvertreter/-in, 

Vertreter/-in 
zástupce/zástupkyně m/f ředitele  r/e stell-

vertretende Schulleiter/-in; Konrektor/-in 
závěreční zkouška f  e Abschlussprüfung  
závodní lékař m  r Amtsarzt  
zdraví n  e Gesundheit  
země f (spolková)  s Land, Bundesland  
zemědělství n  e Landwirtschaft  
zeměpis (Z) m  e Erdkunde (Ek), e Geographie  
získání n   r Erwerb  
získání n vědomostí  r Wissenserwerb 

zkouška f  e Prüfung 
zkouškové období n  e Prüfungszeit  
zkušební doba f / zkušební lhůta f  e Probezeit  
zkušební komise f  e Prüfungskommission  
zkušební řád m  e Prüfungsordnung 
změna f  r Wechsel  
znalosti pl  e Kenntnisse 
znalostní test  e  Leistungserhebung  
známka f  e Note 
zodpovědnost f  e Verantwortung  
zpracování n dat  e Datenverarbeitung  
zpracovávání n textu  e Textverarbeitung  
zpráva f  r Bericht  
zprostředko(vá)vat  vermitteln  
zřizovatel m školy  r Schulträger  
zvláštní škola f  e Sonderschule  
žactvo n  e Schülerschaft  
žadatel/-ka m/f r/e Antragsteller/-in    
žádost f  r Antrag  
žák/-yně m/f  r/e Schüler/-in 
žákovská samospráva e Schülermitverwaltung 

(SMV)  
živnost f  s Gewerbe  
život m školy  s Schulleben  
životopis m  r Lebenslauf 
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Abkürzungen / Zkratky 
 
Allgemeine Abkürzungen / Všeobecné zkratky 
 
BY  Bayern / Bavorsko 
CZ  Tschechische Republik / Česká republika  
D  Deutschland / Německo  
f  Femininum / ženský rod  
hov.  hovorově / umgangssprachlich  
m  Maskulinum / mužský rod 
n  Neutrum / střední rod  
pl  Plural / plurál  
SN  Sachsen / Sasko 
SRN  Spolková republika Německo / Bundesrepublik Deutschland 
ugs.  umgangssprachlich / hovorově  
 
Die mit * versehenen Wörter gehören zu den so genannten falschen Freunden, sie klingen 
gleich bzw. werden gleich übersetzt, haben in beiden Sprachen aber in bestimmten Kontexten 
unterschiedliche Bedeutungen. 
 
Slova označená * patří k takzvaným špatným rádcům překladatele, znějí stejně, případně se 
překládají stejně, mají však v obou jazycích v určitých souvislostech různé významy.  
 
 

 
 
 

Deutsche Abkürzungen/Německé zkratky 
 

Azubi  Auszubildende/r učeň  
B, Bio  Biologie biologie  
Bafög  Bundesausbildungsförderungsgesetz  spolkový zákon o finanční podpoře 
   vzdělávání  
BOS  Berufsoberschule  nástavbové studium  
BVJ  Berufsvorbereitungsjahr rok na učňovské škole pro žáky, kteří  
  nenašli pracovní místo 
BWL  Betriebswirtschaftslehre podniková ekonomika  
C, Ch Chemie  chemie  
D, De  Deutsch  němčina 
Dipl. Ing.  Diplomingenieur inženýr s diplomem 
Dr.  Doktor  doktorát 
E, En  Englisch  angličtina  
Ek  Erdkunde  zeměpis  
Ev  evangelische Religionslehre  výuka protestantského náboženství  
F, Fr Französisch  francouzština  
FH  Fachhochschule  vyšší odborná škola  
FOS  Fachoberschule  střední odborná škola  
FOS  Fachoberschule  střední odborná škola  
G  Geschichte  dějepis   
Gr  Griechisch  řečtina  
H-Zweig  Handelszweig  obchodní větev  
Ing.  Ingenieur inženýr  
IT-Kenntnisse  Informationstechnik-Kenntnisse  informační gramotnost 
K  katholische Religionslehre  výuka katolického náboženství  
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Kita  Kindertagesstätte  školka  
KMK  Kultusministerkonferenz  stála konference ministrů školství a  
  kultury  
Ku  Kunsterziehung  výtvarná výchova  
L  Latein latina 
LaSS/-in  Lehramtsassessor/in  učitel/ka bez definitivou 
Mu  Musik  hudební výchova, hudba   
M-Zweig  mittlere-Reife-Zweig větev s možností ukončení středního  
  stupně vzdělání 
OStD/-in   Oberstudiendirektor/-in  vrchní studijní ředitel/-ka (titul spojený  
  s nejvyšším povýšením středoškolského  
  učitele, kterého může dosáhnout pouze  
  jmenovaný ředitel)  
OStR/-in  Oberstudienrat/-rätin  vrchní studijní rada (titul spojený  
  s druhým povýšením středoškolského  
  učitele) 
Ph  Physik   fyzika  
Quabi  Qualifizierender Bildungsabschluss   kvalifikační odborná závěreční zkouška  
  na SOU  
Quali  Qualifizierender Hauptschulabschluss  kvalifikační závěrečná zkouška základní  
  školy  
R 6  sechsstufige Realschule  šestiletá reálná škola   
SchiLF schulinterne Lehrerfortbildung  interní další vzdělávání pedagogických  
  pracovníků 
SK  Sozialkunde   základy společenských věd    
Sk Sozialkunde  základy společenských věd  
Sm  Sport männlich tělesná výchova (pro kluky)  
SMV  Schülermitverwaltung  žákovská samospráva  
StD/-in  Studiendirektor/-in  studijní ředitel/-ka (titul spojený s třetím  
  povýšením středoškolského učitele) 
StR/-in  Studienrat/-rätin  studijní rada (titul spojený s prvním  
  povýšením středoškolského učitele) 
StRef/-in  Studienreferendar/-in učitel/-ka v přípravném kurzu  
Sw  Sport weiblich  tělesná výchova (pro dívky) 
VHS  Volkshochschule  lidová škola (kurzy pro veřejnost) 
VWL  Volkswirtschaftslehre  národní ekonomika  
Wi, WR  Wirtschaft, Wirtschaft und Recht  ekonomika a právo  
 
 
 
 

Tschechische  Abkürzungen / České zkratky 
 

A, AJ, Aj angličtina, anglický jazyk  Englisch 
AMU  Akademie múzických umění  Musikakademie  
AVU  Akademie výtvarných umění  Akademie der bildenden Künste  
B, Bi  biologie Biologie  
CV  curriculum* vitae  Lebenslauf  
Č, ČJ, Čj  čeština, český jazyk  Tschechisch  
ČŠI  Česká školní inspekce  Tschechische Schulaufsicht  
D  dějepis  Geschichte  
DAMU  Divadelní akademie múzických umění  Schauspielschule  
DD  dětský domov  Kinderheim  
Dg  deskriptivní geometrie  darstellende Geometrie  
DiS  diplomovaný specialista  Fachmann mit Diplom (entspricht einem  
  Fachhochschulabschluss) 
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Eko  ekonomie  Wirtschaft  
F, FJ, Fj  francouzština, francouzský jazyk  Französisch  
F, Fy  fyzika  Physik  
FAMU  Filmová akademie múzických umění  Filmhochschule  
HV, Hv   hudební výchova  Musik  
Ch  chemie  Chemie 
Inf informatika  Informatik  
Ing.  inženýr  Ingenieur 
JUDr. juris utriusque doctor, doktor práv Doktor der Rechtswissenschaften  
L  latina  Latein  
M  matematika  Mathematik  
Mgr.  magistr Magister 
MŠ  mateřská škola  Kindergarten  
MŠMT  Ministerstvo školství, mládeže a Ministerium für Schulwesen, Jugend und  
 tělovýchovy  Sport 
MUDr. medicinae universae doctor, doktor Doktor der Medizin 
 všeobecného lékařství 
MVDr. medicinae veterinariae doctor, doktor Doktor der Tiermedizin  
 veterinární medicíny 
N, NJ, Nj  němčina, německý jazyk  Deutsch  
NPV  Národní program vzdělávání  nationales Bildungsprogramm  
OA  obchodní akademie  Handelsakademie  
OU  odborné učiliště  Berufsfachschule   
PaedDr. paedagogiae doctor, doktor pedagogiky Doktor der Erziehungswissenschaften   
PhDr. philosophiae doctor, doktor filosofie Doktor der Philosophie  
RJ, Rj  ruský jazyk  Russisch 
RNDr. rerum naturalium doctor, doktor Doktor der Naturwissenschaften 
 přírodních věd 
RVP  rámcový vzdělávací program  Rahmenbildungsprogramm  
SOŠ  střední odborná škola  Fachoberschule  
SOU  střední odborné učiliště  Berufsfachschule  
SŠ  střední škola  weiterführende Schule  
ŠD  školní družina  Kinderhort, Schülerhort  
ŠJ  školní jídelna  Schulkantine  
ŠJ, Šj  španělský jazyk  Spanisch 
ŠVP  školní vzdělávací program  Schulbildungsprogramm  
TV, Tv   tělesná výchova  Sportunterricht 
U  učiliště  Berufsschule  
VOŠ  vyšší odborná škola  Fachhochschule  
VŠ  vysoká škola  Hochschule  
VT  výpočetní technika  Informatik  
VV  výtvarná výchova  Kunsterziehung  
WŠ  waldorffská škola  Waldorffschule 
Z zeměpis  Erdkunde  
ZUŠ  základní umělecká škola  Kunst- und Musikschule  
ZSV  základy společenských věd  Sozialkunde  
ZŠ  základní škola  Grundschule  
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